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DK „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , »/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

koensproodansvliliies tte . 48.
Aachrichim

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parufsel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen»
Horst: I . Töbslmann, Bremen:
HerrenE. Schlotteu.W. Scheller

für Stadt und Laad.
_ Zeitschrift für oldeubrrvgische Gemeinde - rwd Landes - Interessen.

L01 . Oldenburg, Montag , dm 1. Mar 1899. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

An deutsches Kübel uuch Mbamkiku.
* Oldenburg, 1 . Mai.

Ueber die Landung eines deutschen Kabels an der
amerikanischen Küste haben bekanntlich seit längerer Zeit
Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika stattgefunden, die vor einigen Tagen zum Abschluß
gekommen sind und das Ergebnis gehabt haben, daß Deutsch¬
land amerikanischerseitsdie Zustimmung zur Ausführung des
Projektes erteilt wurde.

Aus diesem Anlaß hat nun zwischenKaiser Wilhelm
und dem Präsidenten der Vereinigten Staaten , Mc . Kinley,
ein freundschaftlicherDepeschenwechsel stattgefunden. Das
Telegramm des Kaisers lautet:

An den Präsidenten der Vereinigten Staaten,
Washington.

Der Kaiserliche Generalpostmeister hat Mir soeben ge¬
meldet, daß Eure Excellenz freundlichst Ihre Zustimmung
zur Landung des deutschen Kabels an oen Küsten der Ver¬
einigten Staaten erteilt haben. Diese willkommene Nach¬
richt wird einmütige Befriedigung und Freude im ganzen
DeutschenReiche Hervorrufen, und Ich danke Euerer Excellenz
dafür aufs herzlichste . Möge das neue Kabel unsere beiden
großen Nationen noch enger verbinden und Frieden, Wohl¬
fahrt und Wohlwollen unter ihren Angehörigen fördern
helfen! Wilhelm, I . k.

Präsident Mc . Kinley antwortete hierauf:
„ Sr . Kaiserl. uud König!. Majestät Wilhelm II .,

Potsdam , Schloß.
Ich habe mit Vergnügen Euerer Majestät Telegramm

über die Verbinduug der beiden Länder durch ein direktes
Kabel erhalten. Es gereichte mir zur aufrichtigen Be¬
friedigung, der Landung dieses neuen Kabels an den Küsten
der Vereinigten Staaten meine Zustimmung zu erteilen, um
so mehr, als ich darin eine Gelegenheit erblickte , die hohe
Ausgabe des internationalen Telegraphenverkehrszu fördern,
indem dadurch räumlich getrennte Nationen enger verbunden
und ihre Angehörigen in innigere Beziehungen gebracht
werden im Interesse wechselseitigen Vorteils und freund¬
schaftlichen Wohlwollens. Daß das neue Kabel sich als
weiteres Band zwischen den beiden Ländern bewähren möge,
ist mein heißer Wunsch nnd meine Hoffnung.

Wilhelm Mc Kinley ."
Die Depeschen wurden in englischer Sprache ge¬

wechselt . Im Telegramm des Kaisers heißt es im englischen
Original : „ Möge das neue Kabel unsere beiden Nationen
enger verbinden"

, nicht „ noch enger" wie das Wolffsche
Büreau übersetzt hat . Der Satz lautet : „Na )? tbs usrv oabls
rmits our tvvo Avant uatious mors sloZelz-."

Erblickte man schon in der Zustimmung Amerikas zur
Landung des Kabels ein Zeichen freundschaftlichenWohl¬
wollens , so ist dieses auch der Antwort Mc . Kinleys deutlich
zu entnehmen, wenn auch dabei zu berücksichtigen ist, daß
die Amerikaner mit geschäftskundigemBlick den Vorteil des
Kabels fürs eigene Land wohl erkannt und in Rechnung ge¬
zogen haben werden. Die Legung des Kabels ist in jeder
Hinsicht als ein erfreulicher Fortschritt zu bezeichnen ; ist
Deutschland doch nach seiner Vollendung nicht mehr, wie
bisher , auf ausländische Zwischenstationen im Kabelverkehr
mit Amerika angewiesen. Wäre gerade in den letzten Monaten
ein direktes Kabel nach Amerika vorhanden gewesen , so hätte
gewiß manche politische Nachricht oder Meinungsäußerung,
die über den Ozean zu uns herüber gekommen ist, minder
schroff und minder tendenziös gelautet. Die englische Ver¬
mittelung läßt auf diesem Gebiete aber leider an Deutsch¬
freundlichkeit alles zu wünschen übrig, während man in den
ernsten Geschäftskreisen der londoner City ein friedliches
Zusammengehen mit Deutschland wünscht und dessen Freund¬
schaft zu schätzen weiß. Die hohe Bedeutung eines direkten
deutschen Kabels nach Nordamerika liegt aus der Hand und
bedarf kaum weiterer Erläuterung . Für unser oldenburger
Land ist das Zustandekommen des Projekts noch von be¬
sonderem Werte insofern, als innerhalb seiner Grenzen
das Kabel hergestellt werden und eine große Zahl von
Arbeitern dabei dauernde Beschäftigung finden wird . Mit
der Genehmigung des Planes der Herstellung einer unmittel¬
baren Kabelverbindung zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten durch deren Präsidenten ist, wie die „ Köln.
Zeitung " hervorhebt, eine der wichtigsten Vorbedingungen für
die Thätigkeit der Deutsch - Atlantischen Telegraphen-
Gesellschaft gegeben. Es wird nunmehr demnächst
mit der in Aussicht genommenen Errichtung einer
Seekabelfabrik in Nordenham vorgcgangen werden.
Wie schon früher mitgeteilt, ist hierfür die Errichtung einer
besonderen Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 2 bis

3 Millionen Mark vorgesehen, welche auch die Legung des
Kabels mit besonderen Kabeldampfern übernehmen wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hielt am Sonnabend Vormittag auf
dem Tempelhofer Felde die Bataillonsbesichtignngen über das
Alexander- und Kaiser Franz Grenadier - Regiment ab. Er
war um 8 Uhr 40 Minuten aus Wiesbaden auf dem Pots¬
damer Bahnhof eingetroffen und dort von der Kaiserin
erwartet worden, welche der Besichtigung beiwohnte.

— Nach Mitteilung des „Reichsanzeigers" ernannte der
Kaiser im Namen des Reichsden Reichsgerichtsrat Maßmann
zu Leipzig zum Senatspräsidenten am Reichsgericht, den Neichs-
anwalt Schumann zu Leipzig, den Landesgerichtspräsidenten
v. Schwaye zu Freiberg, Oberlandesgerichtsrat Harms zu Kiel,
Oberlandesgerichtsrat Tändler zu Dresden, Oberlandesgerichts¬
rat Hofmann zu Nürnberg , Oberlandesgerichtsrat Hägens zu
Hamburg , Oberlandesgerichtsrat Schneider zu Bamberg und
Regierungsrat Miltner zu München zu Reichsgerichtsräten
und den Oberlandesgerichtsrat Nagel zu Dresden ebenfalls zum
Reichsanwalt.

— Prinz Heinrich ist am Freitag in Hankau ein¬
getroffen und geht am Sonntag von dort nach Wnsnug
in See.

— In Petersburg verlautet , die Hochzeit des Erb¬
prinzen Danilo von Montenegro mit Prinzessin Jutta
von Mecklenburg-Strelitz werde in Berlin stattfinden. Der
Hochzeit wohne das italienische Kronprinzenpaar bei ; der Zar
werde durch den Großfürsten Wladimir vertreten werden.

— Der Fürst von Monaco hat dem deutschen Bot¬
schafter in Paris , Grasen v . Münster, das Großkrouz des
Karlsordens verliehen.

— Einer der ältesten Generale der deutschen
Armee, dessen Name eng verbunden ist mit dein Kriegsruhm
der preußischen Armee, begeht am 2 . Mai sein 70jähriges
militärisches Dienstjubiläum. Seit 1831 , also unter
fünf preußischen Königen, gehört er der Rangliste an , in der
er auch jetzt noch s, la suits des Grenadier -Regiments König
Wilhelm I . (2 . Westpreuß.) Nr . 7 geführt wird . Es ist der
General der Infanterie Karl Ferd . William v. Voigts-
Rhetz. Am 2 . Mai 1829 begann der General seine
militärische Laufbahn im Grenadier -Regiment König Friedrich
Wilhelm IV.

— Die vom 4. berliner Wahlkreise im Ausflugs¬
ort Treptow arrangierte Maifeier ist aus Sicherheit - und
ordnungspolizeilichen Gründen verboten worden.

— Eine neue Mahnung an die Beamten des
Reichs und Preußens , sich von Vereinigungen fern zu halten,
deren Bestrebungen nicht vereinbar seien mit den im Amts¬
eide übernommenen Verpflichtungen, wird offiziös in der
„ Nord . Mg . Ztg . " erlassen. Die neue offiziöse Mahnung,
welche anknüpft an die jüngst im „ Reichsanz . " veröffentlichte
Warnung vor der Zugehörigkeit zu solchen Vereinen, bezeichnet
es als unabweisbare Pflicht der Regierung , „ in einer Zeit,
wo die Umsturzpartei an den Grundfesten des Staates und
der Gesellschaft zu rütteln versuche "

, die Beamten darauf
hinzuweisen, daß „die Teilnahme an Vereinen nicht statthaft
sei , welche sich in Widerspruch setzen mit den Pflichten eines
Beainten , und deren offizielle Organe sich einer ungehörigen
und unzulässigen Sprache bedienen, die Unzufriedenheit schüren,
das Vertrauen zu den Vorgesetzten untergraben und durch
fortgesetzte Herabsetzung der Achtung vor den Letzteren die
Disziplin gefährden" . Die Reichsregierung wie die preußische
Staatsregierung sei davon überzeugt, „das die Beamtenschaft
mit geringen Ausnahmen festhält an den überlieferten Grund¬
sätzen der Treue , der unentwegten Pflichterfüllung und der
Disziplin " ; im Interesse der Beamtenschaft selbst liege es,
„diese Thatsache nicht durch das ungehörige Verhalten einiger
Vereine und Vereinsorgane verdunkeln zu lassen"

. Daß
Anlaß zur Vorsorge in dieser Richtung vorliegt, seit nicht zu
leugnen. Die Reichs- und Staatsregierung gebe sich der
Erwartung hin, „ daß die jetzt erlasseneWarnung und Mahnung
ihre gute Wirkung nicht verfehlen wird "

. Erfülle sich diese
Erwartung nicht in allen in Betracht kommendenFällen , „ so
darf man sich überzeugt halten , daß man an zuständiger
Stelle auch nicht vor einem energischen Zugreifen zurück¬
schrecken wird, um die staatliche Autorität zur Geltung zu
bringen" .

— Die „ Kreuzztg.
" schreibt : Wie verlautet , soll der in

Essen weilende türkische General der Artillerie , Riza Pascha,
I im Aufträge des Sultans für dreißig bis vierzig

Millionen Mark Kanonen bei Krupp bestellt haben.
— Zu den Kosten der Beteiligung des Reichs an der

pariser Weltausstellung im Jahre 1900 schreibt die
„K . Z . " : Nachdem der norddeutsche Bund für die Beschickung

der pariser Ausstellung des Jahres 1867 750,000 Mk. aus¬
gewendet hatte , und für die Beteiligung deutscher Künstler an
der pariser Weltausstellung 1878 vom Reich 130,000 Mk.
ausgegeben worden sind , verwendet das Reich für die nächst¬
jährige großartige Veranstaltung der Franzosen 5 Millionen
Mark . Hiervon sind schon auf Grund früherer Etats
466.000 Mk. verausgabt und somit noch 4,534,000 Mk. ver¬
fügbar zu machen. Von letzterer Summe entfallen aus das
Rechnungsjahr 1899, mit dessen Ablauf die deutsche
Abteilung der Ausstellung in der Hauptsache fertig sein
muß, 8,534,000 Mk. Der Rest mit 1 Million Mark soll für
das Rechnungsjahr 1900 bereitgestellt werden.

— Aus dem Haag läßt sich das „Berl . Tagebl. " melden,
alle weiteren Verhandlungen mit dem Vatikan über die Teil¬
nahme an der Friedenskonferenz seien abgebrochen. Der
Vatikan werde infolge des italienischen Protestes endgiltig
serngehalten.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Zu der „ Los von Rom " - Bewegung wird aus Wien
gemeldet, daß 76 deutsch - evangelische Pfarrer und
Presbyter der Gemeinden Wien, Graz , Klagenfurt , Laibach,
Meran , Innsbruck , Salzburg , Brünn , Karlsbad , Leitmeritz,
Rumburg , Saaz und Warnsdorf eine Kundgebung erlassen,
welche die mächtige geistige Bewegung, die jetzt durch unser
Volk geht, als eine christliche und vaterländische von vollem
Herzen begrüßt.

Frankreich.
Von dem Kassationshof ist am Sonnabend unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit du Paty de Clam vernommen
worden, der also doch nicht das Weite gesucht hat . — Dem
„ Temps " zufolge hat der Ministerrat den früher gefaßten
Beschluß bestätigt, die Genehmigung zu einem eventuellen
Vorgehen gegen die Offiziere, welche durch die Unter¬
suchung derKriminalkammer blosgestellt, erst nach dem Endurteil
des Kaffationshofes zu erörtern . — Der „ Figaro " veröffentlichte
am Sonnabend weitere Aussagen Esterhazys. Dagegen
weigerte sich Esterhazy vor dem Kaffationshofe, bezüglich des
Bordereaus sich zu äußern , gab aber auf Befragen des
Präsidenten zu, verschiedene Briefe auf analogem Papier zur
Zeit der Entstehung des Bordereaus geschrieben zu haben,
leugnete jedoch , den Urheber des Bordereaus zu kennen.

Schweden.
Zu Schisfsneubauten hat am Sonnabend der

schwedisch -norwegische Reichstag in gemeinsamer Abstimmung
der beiden Kammern einen außerordentlichen Betrag von
13.200.000 Kronen genehmigt. Im ganzen wurden für die
Flotte 16,700,000 Kronen bewilligt.

Rußland.
Wie aus Petersburg gemeldet wird, hat die russische

Bergbaugesellschaft die ganze persische Provinz
Aserbeitschau aus 70 Jahre behufs Exploitierung „ ge¬
pachtet " . Kräftig unterstützt wurde die Gesellschaft durch
die russische Gesandtschaft. Das in Teheran gepachteteGebier

- umfaßt den ganzen Norden Persiens ; das Flächengebiet hat
die Größe von Baden und Württemberg zusammen. Es ge¬
hört zu den größten Kupferlagern der Welt.

— Das englisch - russische Eifenbahnabkommeu
in China ist am Freitag in London unterzeichnet worden.
Die wichtigste Bestimmung ist die, daß Rußland sich ver¬
pflichtet, nicht zu versuchen , irgend welche Eisenbahn- oder
ähnliche Konzession im Jangtse -Thale zu erlangen oder einer
anderen Macht zu helfen, solche zu erlangen. England geht
eine ähnliche Verpflichtung bezüglich der in der Mandschurei
bestehenden Unternehmungen ein . Die beiderseitigenInteressen¬
sphären bleiben gewahrt.

Philippinen.
Ein Telegramm des Generals Otis aus Manila

meldet, daß die Konferenzmit den Vertretern der Aufständischen
am Sonnabend früh beendet sei . Dieselben wünschten dis
Einstellung der Feindseligkeiten für drei Wochen, damit der
Kongreß der Filippinos einberufen werden könne, um zu be¬
schließen , ob der Krieg fortzusetzen oder Friedensbedingungen
vorzuschlagen seien . General Otis lehnte das Gesuch ab, ver¬
sprach aber volle Amnestie, wenn sich die Filippinos ergeben
würden. — Das Newyorker „Evening Journal " meldet aus
Manila , Aguinaldo habe sich am Sonnabend erboten, sich
mit seinen Leuten zu ergeben unter der Bedingung der
Unabhängigkeit unter amerikanischem Protektorat.
— Die Verluste der Amerikaner m dem Feldzuge auf
den Philippinen betrugen bis gestern 198 Tote und 1111
Verwundete.

China.
Die „Times " berichten aus Hongkong, daß jeder Wider¬

stand in dem erweiterten Kaulung - Gebiet vollständig
unterdrückt und die Ordnung wieder hergestellt sei.

Neue Kompensationsansprüche an China hatFrank-
reich der Münchener „Mg . Ztg ." zufolge gestellt und für die
monatelauge Gefangenschaft des Paters Fleury und die Zer¬
störung der Kirchen und Misfiousgebäude in der chinesiscyen
Provinz Szetschuen von China als Buße und Entschädigung



dre Ueberlassung eines Gebietes unweit der Stadt
Tschungking verlangt . Der Landstrich ist reich an Kohlen¬
lagern und Kupfererzen.

Amerika.
Der Fall Coghlan hat noch ein kleines Nachspiel

erhalten durch einen Besuch , den der Präsident Mac Kinley
am Freitag dem von Coghlan kommandierten Kriegsschiff
„ Ra lei gl, " abstattete . Nachdem der soeben gerüffelte
Coghlan die Offiziere und Mannschaften vorgestellt hatte,
schritt Mac Kinley die Front entblößten Hauptes ab und
richtete sodann an Coghlan und die Mannschaft eine An¬
sprache , in welcher er feiner Freude Ausdruck gab , ihnen in
der Heimat den Willkommen zu bieten und sie zu ihrem
Heldentum zu beglückwünschen , und versicherte , er spreche nur
Las herzliche Willkommen von 75 Millionen Amerikanern
aus . Mac Kinley fügte hinzu , „ dies Gefühl gilt nicht nur
Eurem großem Admiral , den wir alle lieben und
ehren , sondern auch dem Geringsten der Mannschaft , der
bei dieser großen Flotte in der Bai von Manila war . Ich
sage Euch allen meinen warmen , vollen Gruß und Dank " .
Der Marinesekretär Long , der den Verweis für Coghlan
ausgesprochen hatte , richtete ebenfalls eine Ansprache an die
Mannschaft.

Bei dem Festmahle anläßlich der Enthüllung des
Reiterstandbildes Grants bediente sich nach der „ Voss . Ztg . "
der Präsident folgender bedeutungsvollen Worte : „ Heer
und Flotte der Vereinigten Staaten können für sich sprechen
und handeln zuweilen auch schreiben ; ich fürchte niemals,
daß sie im Unrecht sein werden . "

Äns dem GroßherzotzLum.
,D -r RaSdruS unser «: u,i: x - rre !vond -n „ -,chen v-rl -b-n -u O - iginalbrrlSt
ist nur mi! jüNL«-- Qu -Lknsny - b- Mar : «: . Miü -irung -n und B-richr,

Sber !o!n!r Sortommuiff « und der Redaktion n-tj Willkomm«--.,

Oldenburg , 1 . Mai.
* Vom Hofe. I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin

und I . H . die Herzogin Sophie Charlotte nahmen gestern
am Gottesdienst im Elisabcthstift teil.

O Die diesjährigeKo«ferenz für imrere Mission
in Oldenburg findet am 17 . Mai , nachmittags 4 Uhr , in
der „ Herberge zur Heimat " statt . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . folgende Punkte : 1) Erbauliche Ansprache , Pastor
Tiarks -Hude ; 2 ) Jahresbericht des Schriftführers ; 3) Was
läßt sich zur Bekämpfung der Unsittlichkcit thun ? Pastor
Jbbeken -Bant ; 4 ) Seemannsmission , Pastor Meyer - Elsfleth.
Auch Nichtmitgliedcr der Konferenz , welche durch ein Mit¬
glied eingeführt werden , sind herzlichst willkommen.

* Singveremskonzert. Die Solisten , welche in dem
Singvereinskonzert am Mittwoch und in der Probe am
Dienstag Mitwirken , sind uns liebe Bekannte . Der „ Elias"
ist eine Glauzpartie des Herrn Stammer . Herr Doerter
von der „ Schöpfung " und Frl . Woltereck von Kirchen¬
konzerten her sind als vortreffliche Kräfte in bester Erinnerung.
Auch Frau Helene Günter , deren Gesang im letzten
Charfreitagskonzert in Bremen allgemeine Bewunderung
erregte , haben wir schon im vorigen Jahre im „ Messias"
gehört . Damals urteilte der Musikreferent der „ Nachrichten"
über sie : „ Die Sopraupartie fand in Frau Helene Günter
aus Frankfurt a . M . eine ausgezeichnete Vertreterin . Ihr
in der Höhe geradezu glänzendes Material , eine tüchtige
Technik und ein warm beseelter Vortrag vereinigten sich zu
einer hinreißenden Gesamtleistung und machten sie schnell zu
einein Liebling des Publikums . Das reizende Engelsrecitativ,
die jubelnde Arie „ Erwach zu den Liedern der Wonne " und
die herrliche Arie „ Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " bildeten
durch die Tiefe der Empfindung die Glanzpunkte ihrer
Darbietungen . "

* Die grosiherzogl. TheoLer -Jntendn«z wird , um
vielfachen Wünschen zu entsprechen , in der kommenden Saison
versuchsweise Vi Abonnements ausgeben , die zum Besuch jeder 4.

Abonuementsvorstelluug , z . B . der 1 ., 5 ., 9 . u . s. w . berechtigen.
Natürlich kann ein Abonnent auch V4 --- Vs Abonnement

Theater und Musik.
Grosiherzogliches Theater . „ Komtesse Guckerl " ,

Lustspiel von Franz v . Schöuthan und Franz Koppel -Ellfeld.

Zum Besten des Hoftheater -Pensionsfonds und der Genossen¬

schaft deutscher Bühnenangehöriger fand gestern die letzte Vor¬

stellung dieser Saison statt . Außer Abonnement und dennoch

ausverkauftes Haus ! Selbst die Loge der Schauspielerinnen war

von Zuschauern besetzt, die wohl größtenteils nie einen Schritt

gethan haben auf den Brettern , die die Welt bedeuten ! Das

haben mit ihrem Singen und Sagen allerdings nicht die

beiden Franzen gethan ; man darf wohl vermuten , daß der

Hauptteil des Publikums erschienen war , um einer beliebten

Bühnenkünstlerin bei ihrem Scheiden von Oldenburg die herz¬

lichsten Ovationen zu bereiten . Uebrigens ist das Stück ganz
passabel , viel besser als andere Erzeugnisse derselben Firma,

„Die goldene Eva " und das Talmistück „ Renaissance ", das

jedem feineren Geschmack unerträglich sein dürfte . Komtesse
Guckerl zeigt zwar wenig Handlung , aber das Wenige geschickt
und launig geschürzt , dazu mit einer gewissen Grazie aus dem

übermäßigen Licht der Gegenwart zurückversetzt in die Zeit

kurz nach den Freiheitskriegen . Ein bißchen historisches Kostüm,
ein bißchen Dialektfärbuug , ein kleiner Hinweis auf die be¬

deutenden Menschen jener Tage , sonst aber finden wir alle

Charaktere , wollte sagen Schablonen der Moser -Schönthanschen

Schule , alle stereotypen Situationen , jedoch diskret gehandhabt,
mit Geschmack gemodelt . Man lacht nicht bloß bei diesem
Stück , man fühlt dann und wann inniges Behagen , jedenfalls
aber freut man sich, daß man nicht lediglich durch Pointen
L ls Blumenthal 2 >/g Stunden ermüdet wird ; mau sieht sich
das Spiel selbst zum zweiten Mal an und fühlt sich nicht
direkt gelangweilt . Solche hübsch ausgeputzten Sachen kann die

deutsche Bühne für den Tagesbedarf recht gut gebrauchen , Sachen,
die sich so beguem genießen lassen , bei denen das überarbeitete

desselben Platzes nehmen . Ein Vorzugsrecht auf die Vor¬
stellungen außer Abonnement kann nur den Abonnenten auf
100 Vorstellungen, also auf ganze Plätze, eingeräumt werden.
Den Abonnenten der nun verflossenen Saison bleiben ihre
bisherigen Plätze bis zum 10 . September reserviert . Nachher
werden diese Plätze ebenfalls zum Abonnement ansgegeben.
Anmeldungen für das Abonnement können schon jetzt bei der
großherzoglichen Theaterkasse schriftlich niedergelegt werden.

" Die Abschiedsvorstellungfür Frl . Rersou, über
die wir im Feuilleton näher berichten , gestaltete sich zu einer
Ehrenfeier für die scheidende Künstlerin . In erster Linie
gaben die höchsten Herrschaften ihr huldvolle Beweise ihrer
Sympathie : der Großherzog und Herzog Georg je durch
einen herrlichen Kranz , die erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften und Herzogin Sophie Charlotte durch reiche
und wertvolle Blumenarrangements . Außerdem wurde die
Künstlerin heute Mittag zu Hose befohlen.

Die Bürgerschaft wetteiferte mit dein Fürstenhanse in seinen
Liebesbeweisen . Etwa 30 Kränze , viele Blumen und eine
große Anzahl von reizenden und originellen Geschenken,
Bildern , Albums , und die verschiedensten Andenken füllten
die Garderobe der Scheidenden . Von einer Anzahl Ver¬
ehrer ging der Künstlerin durch die Post ein namhafter
Beitrag zu einer Erholungsbadereise zu , mit einem fein¬
sinnigen Begleit -Gedicht von Or . R . Mosen , das für sich
selber spricht . Wir lassen es folgen:

In ernsten und in heiteren Gebilden
Hast Du , der Kunst geweihte Priestern :,
Uns oft geführt zu herrlichen Gefilden,
Und unser Dank flog rauschend zu Dir hin.
Nun scheidest Tn ! Mit Dir sei Heil und Segen,
Wohin Dich trägt der reinen Seele Schwung.
Nimm freundlich diesen Abschiedsgruß entgegen
Als Zeichen dankbarer Erinnerung.

Versteh ' ihn recht , so seltsam er mag scheinen,
Birgt er doch in sich wohl geheime Kraft
Uns giebt , was wir mit treuem Sinne meinen:
Das frohe Heil , das Dir Genesung schafft.
Wir missen ja , was wir an Dir besessen!
Und wenn man draußen Dir den Lorbeer flicht.
Wir werden Iosephine nie vergessen.
Vergiß auch Du die Oldenburger nicht!

Die Künstlerin , die schon morgen von Oldenburg scheidet,
sieht sich zu ihrem Leidwesen außer Stande , alle Gaben und
Grüße persönlich zu beantworten . Sie bittet uns , den
Oldenburgern ihren innigsten , wärmsten Dank zu vermitteln
und ihr unauslöschliches Gedenken zu versichern . Wir ent¬

sprechen hiermit dem Wunsche gerne und geben auch unserer¬
seits der beliebten und sympathischen Künstlerin die besten
Grüße und Wünsche mit auf dem Weg.

" Die Jubiläumsfestspiele des Dragonervereins
werden heute auf vielfachen Wunsch wiederholt . Wir empfehlen
unseren Lesern den Besuch gern , da sämtliche Darbietungen,
wie schon bei der Erstbesprechung erwähnt , hervorragend und
vorzüglich gelungen sind . Herrn Wempes Lichtbilder , die
unter Herrn Soydelmanns Leitung künstlerisch arrangierten
lebenden Bilder , die so manche Erinnerung wachrufen , die

klangvollen Verse des Herrn Rektor Johanns finden immer

größeren Beifall . Von den Bildern schlägt besonders die

humorvolle Manöverszcne ein . Tief und nachhaltig wirkt

„ Der letzte Befehl "
, wo das lebende Pferd auf die Bühne

gebracht wird . Herr Hofschauspieler Gordon , dessen „ sieg¬
reicher Franzose

" Lachstürmc entfesselt , wird außerdem eine

humoristische Einlage bringen . So dürften alle Teilnehmer
sich einen genußreichen Abend versprechen.

Der ueue evangelische Kirchhof beim „Ziegel¬
hof" wurde im Mai 1874 , also vor nunmehr 25 Jahren,
in Benutzung genommen . Im Laufe dieser 25 Jahre hat
sich der Friedhof besonders in seinen südlichen Teilen bereits
mit einer großen Anzahl von Gräbern bedeckt , während die

nördlichen oder nordwestlichen Partien des ausgedehnten
Gottesackers bislang nur wenig oder gar nicht in Benutzung

moderne Gehirn sanft ausruhcn kann , ohne irgend einen

Gedanken in Bewegung zu setzen. Wir brauchen sie, viel mehr
allerdings noch ein echtes modernes deutsches Charakterlustspiel,
aber das steht auf einem anderen Blatt.

Zwar habe ich dies Stück öfters gesehen , leider aber nie

gelesen , doch denke ich mir , daß es trotz aller Vorzüge wegen
seiner fadenscheinigen Handlung etwas gedehnt erscheinen
müßte , wenn die Geschicklichkeit der Schauspieler ihm nicht zu

Hilfe käme . Zum Lobe unserer Regie und unserer Darsteller

muß ich aber sagen , daß ich dies Gefühl nur in einer Scene

des zweiten Aktes hatte ; sonst war alles wohl abgerundet und

interessant erfaßt und gebracht . Das Stück bietet dankbare

Rollen , was wohl auf das Konto des ehemaligen Schauspielers

Schönthan zu setzen ist ; als dankbarste die Hermance Trachau
und Horst von Neuhoff . In der ersten verabschiedete sich

Fräulein Nerson vom Oldenburger Publikum , dessen Liebling

sie fünf oder sechs Jahre gewesen ist . Sie verdiente diesen

Vorzug durch die Hingebung , mit der sie alle Aufgaben löste , die

ihrem reichen künstlerischen Können gestellt wurden . Mit Kraft
und Leidenschaft wußte sie tiefe , ernste Charaktere zu verkörpern
und so unsere Bewunderung zu erwerben ; mit liebenswürdiger

Schalkheit , graziöser Gewandtheit und leisem Humor stattete

sie ihre Lustspielrollen aus und gewann sich dadurch alle Herzen.

Durch vorteilhafte Erscheinung , sprechendes Auge , gutes Mienen¬

spiel und angenehmes Organ unterstützt , hat sie zahlreiche Ge¬

stalten geschaffen , die uns bleibend in Erinnerung bleiben

werden ; in mancher Saison hat sie einen Hauptteil der Arbeit

auf ihre Schultern genommen . Als „ Komtesse Guckerl " ist sie
dem Publikum eine alte Bekannte ; es ist eine ihrer besten
Rollen heiteren Genres , die ihr Gelegenheit bietet , einen

neckischen, anmutvollen , ein klein wenig diabolischen Frauen¬

charakter mit den nötigen Zuthatcn zu verkörpern . Daß man

sic hier mit Bedauern scheiden sieht , wird sic au dem rauschen-

gezogen worden sind . Fürst Abteilungen sind bis jetzt benutzt
worden , von denen drei Felder bereits zuin größten Teil be¬

setzt sind . Auf lange Jahre hinaus dürfte der Kirchhof seiner
Bestimmung genügen , denn außer den bisher benutzten fünf
Abteilungen sind noch drei weitere vorhanden , die gegenwärtig
noch als Ackerland benutzt werden . Außerdem gehört der

Kirche die unmittelbar hinter dem Friedhofe belegeue größere
Fläche Ackerlandes , auf welcher , wenn dereinst als Gottes¬
acker verwendet , noch Tausende die ewige Ruhe finden
können . Die Grundwasserverhältnisse , die früher fort und

fort zu berechtigten Klagen Anlaß gaben , sind nunmehr dank
den unter beträchtlichen Kosten beschafften Abzugsgräben
durchaus zufriedenstellend.

* Personalien. Die Posteleven Striepling und
Dauwes haben am letzten Sonnabend vor der Prüfungs¬
kommission der hiesigen Oberpostdirektion das Postsekretär-
Examen abgelegt und bestanden.

8 Sprechtage . Im Monat Mai finden folgende
Sprechtage statt : 1) vom Amtsgericht Oldenburg am 1 .
und 15 . Mai für die Gemeinde Rastede , jedesmal vormittags
um 9 Uhr beginnend . Anträge und Erklärungen in Grund¬

buchsachen werden nur entgegengenommen , wenn das Amts¬

gericht vorher benachrichtigt wird ;
'
2 ) vom Amtsgericht

Varel am 8 . Mai in Neuenburg ; 3) vom Amtsgericht
Westerstede am 8 . Mai für die Gemeinde Apen bei Herrn
Bremer und am 27 . Mai für die Gemeinde Edewecht bei

Herrn Mügge ; 4 ) vom Amtsgericht Friesoythe für die
Gemeinde Ramsloh am 10 . Mai ; 5 ) vom Amtsgericht
Jever am 3 . Mai für die Gemeinde Heppens bei Herrn
Janssen und am 10 . und 24 . Mai für die Gemeinde Bant
in der Nathausrestanration bei Herrn Flacke.

* Blitzschlag . Bei dem am Sonnabend Mitttag über
unsere Stadt ziehenden Gewitter traf der Blitz , begleitet von
einem heftigen Donnerschlag , unmittelbar bei der neuen Inf .- .>

Kaserne am Pferdemarktplatze einen der Telephondrähte so,
daß der Draht zerrissen wurde.

* Beim Umziehen ereignete sich gestern Mittag auf
der Johannisstraße am Pferdemarktsplatze ein für die Be¬
teiligten recht unangenehmer Vorfall . Von einem hoch mit
allerlei Hausrat beladenen Wagen lief plötzlich eins der
Räder ab , so daß die ganze Ladung in wirrem Durcheinander
auf die Straße stürzte , wobei außer mannigfachen Be¬

schädigungen an den Möbeln das sämtliche auf dem Wagen
befindliche Geschirr zertrümmert wurde.

* Besitzwbchsel . Die an der 1 . Kirchhofstraße be-
legene Besitzung des Gärtners Spanhake ging durch Ver¬
mittelung des Rechnungsstellers Nnd . Meyer , käuflich in den

Besitz des Gärtners I . Ramien über , welcher daselbst eine
Kunstgärtnerei anzulegen gedenkt.

* Was ein Häkchen werden will, krümmt sich bei
Zeiten . Der 13jährige Knabe D . von hier hat in letzter
Zeit allerlei Diebereien ausgeführt . So hatte er in der
„Rudelsburg " Cigarrettcn und Apfelsinen , einem Anwohner
des Gerberhofs die Taschenuhr und in einer Weinhandlung
an der Heiligengeiststraße den Inhalt der Ladenkaffe mit ca.
8 Mk. gestohlen. Vor einigenHTagen gelang es der Polizei,
den jungen Ucbelthäter zu ermitteln und zur Anzeige zu
bringen.

* Uuglückssall . Amtlich wird uns mitgeteilt: Am
Sonnabend , den 29 . d . Mts . wurde abends etwa 11 Uhr
30 Minuten der Arbeiter H . S . aus Osternburg von dein
dienstthuenden Weichenwärter beim Einholcn der Signal¬
laternen schwer verletzt neben dem Osnabrücker Gleise , hinter
dem Uebergange des Langen Weges , liegend aufgefunden.
Der Verletzte wurde nach der Station Oldenburg geschafft
und auf Anordnung des herbeigerufenen Arztes nach dem
Peter Friedrich Ludwig -Hospital überführt , wo eine Amputation
des linken Armes und rechten Beines vorgenommcn werden
mußte . Der Vorgang des Unfalles ist noch nicht aufgeklärt -;
die bahnamtliche Untersuchung ist eingeleitet . — Wie wir-
von anderer Seite erfahren , ist das Befinden des Ver¬

den Beifall des Publikums , wird sie auch aus den unzähligen
Kranz - und Blumenspenden ersehen haben , die ihr
zu teil wurden und als hübsches Schlußarrangeulent
ein Schauspiel nach dem Schauspiel boten . Wir wünschen
ihr gleichen Erfolg in Braunschweig , uns aber

vollwertigen Ersatz . Vielleicht sehen wir sie einmal wieder
als Gast aus unserer Bühne . — Den Tausendsassa Neuhoff
hatte Herr Ruhbeck darzustellen , auch zum Abschied ; auch er
wurde mit vielem Beifall und vollwichtigem Lorbeer belohnt.
Gewandt , überlegen , durch und durch Kavalier , so erschien
dieser Neuhoff , auch heiter und liebenswürdig » aber doch fehlte
das Tüpferl auf dem i , der hinreißende Humor . Fast will
mir nach einigen Proben scheinen , als läge Herrn Ruhbecks
Stärke viel mehr im ernsten Fach . — Herr Blumenreich
bot als k. k. Hosrat eine seiner besten Leistungen ; sehr lobens¬
wert ist, daß er jede Rolle konsequent durchführt , wie er sie
anlegt , ein Zeichen fleißigen Studiums . — Trefflich in seinem
russischen Accent , seiner gemessenen , halb bärbeißigen , halb gut¬
mütigen Art und Weise war der General Suwatscheff des

Herrn Hedeberg; dieser Künstler weiß , wo seine Hauptstärke
ruht , und seine Gestalten sind nicht nach einer Schablone
geschnitzt . — Fräulein Ewers sah als Cilli sehr reizend aus,
spielte auch im ersten Akt sehr nett , wußte aber den

Charakter in Spiel und Sprache nicht konsequent
sestzuhalten . — Herr Schiefer konnte als Badekommiffar
nicht gegen die Gestaltung dieser Rolle durch Rud . Lettinger
aufkommen . Talent ist aber sichtlich vorhanden ; zu wünschen
wäre noch viel mehr Natürlichkeit im Sprechen . Frl . Winkler

verkörperte die Hofrätin , wie sie geschildert wird ; Herr
Nonnenbruch war gut in einer Dienerrolle . — Der

Requisiteur wolle doch statt einer Karte von England eine von

Böhmen besorgen ; sie steht ja direkt Hu den Worten Suwatschesfs
in Widerspruch . 6 . R.



Mglückten, eines Schlossers Schneider, Besorgnis erregend.
Das Gerücht, daß er bereits gestorben sei, trifft nicht zu.* Bon einem BauerngefShrt überfahren wurde
am Sonnabend Nachmittag der Gehilfe der Gebrüder Svravia,
welcher mit einem Eiswagen die Stadt durchzog. Der Ver¬
käufer hielt mit seinem Eiswagen vor Jühnes Restauration
an der Heiligengeiststraße, als ein Landmann mit zwei hinter¬
einander gekoppelten Wagen vom Wall im schlanken Trabe
herunterkam und um die Ecke bog. Da der Verkäufer nicht
so schnell zur Seite springen konnte, geriet er zwischen die
Räder eines der Wagen und wurde hierbei am Fuß und
Oberschenkel so erheblich verletzt , daß seine Uebersührung in
das Hosprtal erforderlich wurde. Der Landmann überließ
denselben ruhig seinem Schicksal und fuhr seiner Wege. Er
ist jedoch ermittelt worden.

* Das Nkeiterfeft, welches vom Dragoner - Regiment
anläßlich des Jubiläumsfestes arrangiert war , wurde gestern
Abend in der Reitbahn in Osternburg in Gegenwart eines
außerordentlich zahlreich erschienenen Publikums wiederholt.
Die Lerstungen der Mitwirkenden erzielten ausnahmslos
rauschenden Beifall ; ganz besonders wurde die Herzogin
Sophie Charlotte , welche mit den Rittmeistern v . Arnim
und v . Krosigk wieder Tandem fuhr, mit lebhaftem Jubel be¬
grüßt . Die einzelnen Quadrillen , die Turner und Springer , ganz
besonders aber Herr Rittmeister v . Arnim mit seinem vor¬
züglich dressierten „ Ingo " rissen die Anwesenden zu lautem
Applaus hin . Herr Rittmeister v . Arnim sah sich sogar ge¬
nötigt , dem Wunsche des Publikums Folge zu leisten, und
noch einmal in der Manege zu erscheinen . Daß die munteren
und gewandten Clowns sowie „ der Herr Stallmeister " die
Lacher auf ihrer Seite hatten , ist selbstverständlich.

* Eine neue Auszeichnung Bernhard Winters.
Wie wir schon mitteilten , befindet sich das s. Zt . ausführlich
von uns besprochene hervorragende Gemälde Bernhard Winters
„Altdeutsche Bauernhochzeit" gegenwärtig ans der deutschen
Kunstausstellung in Dresden . Wie uns von dort gemeldetwird, hat das Bild auch dort verdiente Anerkennung gesunden,indem die Preisrichter Herrn Winter die silberne Plakette
zuerkannten. Wir beglückwünschen unseren Landsmann , der
ia bereits von neuem schafft, zu diesem Erfolg.

-ff Bloh , 30 . April . Das bekannte, herrlich im Walde
gelegene Restaurationslokal von Brunken wird im Laufe
dieses Jahres erheblich erweitert werden. Der Besitzer be¬
absichtigt nämlich, da die jetzigen Räume für den sich immer
steigernden Besuch nicht mehr ausreichen wollen, eine große,
4 Meter breite Veranda auf der dem Walde zugekehrten
Seite des Hauses zu bauen , die die ganze Front des Tanz¬
saales einnehmen soll. Gleichzeitig wird der Vorplatz durch
Wegnahme einiger Bäume erweitert und die Zahl der Sitz¬
plätze namentlich im Walde selbst erheblich vermehrt werden.
Bei dem Mangel geeigneter Ausflugsorte in der nächsten
Umgebung Oldenburgs kann dieses Unternehmen nur mit
Freuden begrüßt werden.

^ Hahn , 30 . April . In der heute abgehaltenen Ver¬
sammlung, die gut besucht war , ist die Gründung einer ein¬
geschriebenen Eierverkaufs - Genossenschaft unter dem
Vorsitz des Hauptlehrers Heintzen-Nethen unter Beihilfe des
Herrn Axen-Oldenburg vollzogen worden. Es wurden ge¬
wählt : zum Direktor Herr Bulling -Hahn , als weitere Mit¬
glieder in den Vorstand Herr Pralle -Hahn als Geschäfts¬
führer und Herr Schlange -Nethen als Stellvertreter ; in den
Aufsichtsrat: die Herren Logemann-Ncthen, Spille -Lehmdcn
und Helmers-Beckhausen. Spätestens bis zum 1 . Juni sollen
die Vorbereitungen beendet und der Betrieb eröffnet werden.
Die Statuten liegen bis Sonntag , den 7 . Mai , bei Herrn
Pralle -Hahn , für diejenigen, die noch beitreten wollen, zur
Einsicht aus.

F-rieschenmoor , 30 . April . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die Postdirektion in Oldenburg , noch in diesem
Jahre in unserem Orte eine Telegraphenanstalt , sowie öffent¬
liche Sprechstelle für den Verkehr mit unfern Nachbarorten,
namentlich mit Brake und Elsfleth , herzustellen. Voraus¬
sichtlich wird die Telegraphenanstalt mit der hier bereits be¬
stehendenPostagentur verewigt werden.

ß ! Butjadingen , 30. April. Dem nunmehr erschienenen
Jahresberichte der Ortskrankenkasse für den Amts¬
bezirk Butjadingen entnehmen wir , nachdem ersterer aus
der Generalversammlung einstimmig genehmigt worden. Nach¬
stehendes : Das Jahr 1898 hat nicht so günstig abgeschnitten,
wie die Vorjahre . Einmal hatte der wenig günstige Schiffs¬
verkehr Nordenhams einen hemmendenEinfluß auf die Kassen¬
verhältnisse und andererseits harrten noch verschiedene Posten
des Vorjahres ihrer Erledigung . Die gesamten Einnahmen
haben 35,928.58 Mk. betragen, denen die Ausgaben in Höhe
von 84,440.95 Mk. gegenüberstehen, sodaß sich am 1 . Januar
d . Js . ein Kassenbestand von 1484.63 Mk. vorsand . Weiter
heißt es inß dem Vorberichte, daß der Reservefonds am
1 . Januar er. rund 28,000 Mk. betragen mußte, daß er in
Wirklichkeit aber nur ca . 24,000 Mk. betrug. Die Minus¬
differenz ist zur Deckung von Forderungen höherer Beträge
dem Reservefonds entnommen worden. Vergleicht man die
Beiträge und die Ausgaben in den Jahren 1897 und 1898
miteinander, so ergiebt sich daraus , daß beide Momente im
Jahre 1898 ungünstigere Kassenverhältnisse zur Folge
haben mußten. Während 1897 an Beiträgen rund 32,600 Mk.
vereinnahmt wurden, betrug die Einnahme 1898 nur ca.
31,500 Mk. ; die Ausgaben betrugen 1897 ca. 31,900 Mk.,
1898 hingegen ca . 34,400 Mk. Es ergiebt sich demnach 1698
an Einnahmen ein Minus von rund 1100 Mk. und an Aus¬
gaben ein Plus von rund 2500 Mk. — Durchschnittlichhaben
sie reinen Jahresausgaben in den vorhergehenden 3 letzten
Jahren ca . 27,700 Mk. betragen ; da nun der Reservefonds
augenblicklich ca. 23,900 Mk. beträgt , nach dem Statut hin¬
gegen den oben genannten Durchschnittsausgaben der 3 letzten
Jahre mindestens gleichkommen muß, so ist momentan eine
nicht unerhebliche Minus -Differenz in dem fraglichen Fonds
eingetreten. — Nach dem Jahresberichte sind im Vorjahre 8
der Mitglieder verstorben und 651 mit Erwerbsunfähigkeit er¬
krankt. — Von den einzelnen Gemeinden haben die meisten
Mitglieder die Gemeinden Atens (535) und Abbehausen ( 193)
gestellt , während die beiden Gemeinden Tossens und Waddens
die wenigsten stellten und zwar 64 bezw . 31 Mitglieder.

Butjadingen, 29. April. Die diesjährige K reissynode
Stad- und Bnt j ad i n gerla nd tagt am Donnerstag , den

13 . Juli , in Abbehausen . Der Festgottesdienst , bei welchem
Herr Pastor Schwarting -Atens die Predigt hält , beginnt um
10 Uhr, die Verhandlungen eine halbe Stunde nach dessen
Beendigung. Dieselben sind öffentlich , und wird um zahlreiche
Teilnahme an denselben wie um zahlreichen Besuch des Fest-
gottesdienstes freundlich gebeten . Die Tagesordnung ist fol¬
gende : 1 . Eröffnung der Synode . 2 . Verlesung des generellen
Ausschreibcns des GroßherzoglichenOberkirchenrats. 3 . Wahl
des Vorstandes. 4. Schlußverhandlung über die kirchliche
Form der Beerdigung von Selbstmördern, auf Grund der
letztjährigen Referate der Pastoren Gramberg und Schauen¬
burg . LL . Die neueintretenden Synodalen werden ersucht,
sich aus den gedruckten Verhandlungen der Kreisfynode v . I.
1898 S . 147 ff . mit den Referaten bekannt zu machen . 5 . Ist
es 'wünschenswert, daß bei den Wahlen zum Kirchenrat und
Kirchenausschuß — wie von der Landessynode beschlossen ist
— auf den Stimmzetteln die Numerierung und Zahlangabe
der zu Wählenden in Wegfall komme ? (Anlage X ß 4 und
13 des Kirchenversassungsgesetzes .) (Vom Oberkirchenrate auf-
gegeben .) Referent : Aeltester Dierksen . 6 . a) lieber den Ge¬
brauch der Orgel im Gottesdienst. Referent : Pastor Jansen,
b) lieber Hebung des Kirchengesanges. Referent : Derselbe.
7 . Uebcr das Diakonissenhaus und die Diakouie-Vereine in
unserer Kirche . Referent : Pastor Schauenburg. 8 . Empfiehlt
es sich, die Synode und synodalen Organs auf dein Gebiet
der Liebesthätigkeit heranzuziehen und wie ist diese Thätigkeit
zu gestalten? (Von: Oberkirchenrate vorgeschlagen.) Referent:
Pastor Thorade. 9. Die kirchliche Ordnung der Beerdigung
von Kriegsveteranen. Referent : Pastor Teerkorn. 10. Bericht
über die Nordenhamer Krankenhaus-Sache. Referent : Pastor
Schwarting -Atens . 11 . Die Haftpflicht der Gemeinden bei
Unfällen und die Versicherungdagegen. (Vom Oberkirchenrat
beantragt .) Referent : Pastor Marcus . 12 . Auf welche Weise
sind die jetzt im Privatbssitz befindlichen Kirchenplätze der all¬
gemeinen Benutzung wieder zu eröffnen? (Im vorigen Jahre
vom Kirchenrate zu Eckwarden vorgeschlagen und für dieses
Jahr znrnckgelegt .) Referent : Aeltester Willen . 13 . Wahl
des Versammlungsortes und des Fcstpredigers für die nächste
Kreissynode. (B . Z .)

ss . Nordenham , 30. April . Dem Herrn Kaufmann
Heinr. Lange ist laut Beschluß des Ortsausschusses in letzter
Sitzung die Konzession erteilt worden zur Anlage eines Gas-
bezw . Elektrizitätswerks. Herr Lange wird voraussichtlich eine
Aktiengesellschaft unter dem Namen „Gaswerk Nordenham"
gründen. Nach dem nunmehr ausliegenden Vertrage zahlt der
Ort Nordenham für 60 Straßenlaternen mit Gasglühlicht¬
brenner von 60 Normalkerzen pro Laterne jährlich 22 Mark,
mithin insgesamt 1320 Mk. Dagegen betragen die Gaspreise
bei Lieferungen an Private : a) für Leuchtgas höchstens 20Pfg.
und b) für Koch- , Heiz - und Motorengas höchstens 15 Pfg.' pro Kubikmeter. — Die Größe des zu errichtenden Gaswerks
ist zwar noch nicht genau bestimmt, doch dürften in demselben
als Maximum ca, 150,000 Kubikmeter Gas im Jahre her¬
gestellt werden. — Die hiesige Molkerei ist jetzt fertiggestellt;
die Eröffnung des Betriebes wird am Mittwoch, den 3 . Mai,
erfolgen. Das Gebäude macht einen recht gefälligen Eindruck.

ß ! Blexen , 30. April . Das 25jährige Dienstjubiläum
unseres auch in weiteren Kreisen bekannten und sehr beliebten
Gemeindevorstehers wird nach dem Beschlüsse des Komitees in
nachstehenderArt gefeiert werden: Am 1 . Mai , pünktlich7 Uhr
abends, findet in Michaels Gasthause Hierselbst der Fest¬
kommers statt ; am Abend vorher wird ein Fackelzug ver¬
anstaltet . Zweifellos wird diese Feier, zu der alle Freude des
Jubilars herzlich eingeladen sind , zahlreich besucht werden.

L Brake , 30. Slpril. Der Ratsherr I . H . Lehmkuhl
konnte heute aus eine 25jährige Thätigkeit als Mitglied des
Magistrats zurückblicken . Unsere Stadtvertretung stattete den:
Jubilar , der sich stets opferwillig in den Dienst des Gemein¬
wohls gestellt , und der sich um das Wohl unserer Stadt¬
gemeinde das größte Verdienst erworben, den Glückwunsch der
Stadt ab und überreichte in deren Namen eine Ehrengabe,
bestehend in einer wertvollen Standuhr mit zwei Kandala

'
bern.

Die braker Liedertafel, deren Ehrenpräses Herr Lehmkuhl ist,
brachte dem Jubilar ein Ständchen.

O Brake , 1 . Mai . Mit dem heutigen Tage find hier
zwei Schweinc - Versicherungskasfen a . G . ins Leben
gerufen, rund zwar eine unter der Firma „Schweine-Ver-
sichernnaskasse a . G . für Brake und Umgegend " und die
andere „Brake-Golzwarder Schweine-Verstcherungskasse a . G .".
Für letztere sind die Herren Fr . Hayen sen . in Boitwarden
und Grenzaufseher Schulenberg in Klippkanne zu Taxatoren
bestimmt, für crstere die Herren H. Bnnjes , Milchstraße,
und H. Müller , Schillerstraße (Hammelwarden) . Die be¬
treffenden Herren nehmen auch dre Anmeldungen entgegen.
Der heute sin Kraft tretende Sommerfahrplan weist
für unsere Uebergangsstationen einige allerdings un¬
bedeutende Veränderungen auf . Der jetzt um 9,17 Uhr
morgens von Nordenham fahrende Zug fährt 3 Minuten
später, der mittags 12,35 Uhr abgehende 2 Minuten früher
ab. Ferner fahren der jetzt um 12 Uhr mittags und
um 3,5 Uhr nachmittags von Hude abgehende Zug vom
1 . Mai an um 11,55 Uhr und um 2,55 Uhr ab. — Auf der
Strecke Brake-Oldenburg ist der mittags 12 Uhr von hier ab¬
gehende Güterzug in einen gemischten Zug umgewandelt
worden, der um 1,53 Uhr in Oldenburg ankommt. Dieser
Zug fuhr bekanntlich auch schon früher einmal, wurde aber
nicht sehr stark benutzt, da nicht viele das fragwürdige Ver¬
gnügen einer zweistündigen Fahrt auf der kurzen Strecke
genießen mögen. Weiter ist nur die Aeuderung zu verzeichnen,
daß der erste Nachmittagszug von Oldenburg statt um 2,40 Uhr,
um 2,38 Uhr abfährt . Im übrigen ist auf dieser Strecke
alles beim alten geblieben.

8 Grüppenbühren , 30. April. Am Sonnabend zog
über unfern Ort ein heftiges Gewitter, verbunden mit
anderen heftigen Hagelschauern, hin. Der Blitz hat an
mehreren Stellen ein geschlagen; so z . B . bei dem Hause
des Landmanns Wachtendors Hierselbst . Der Blitz fuhr hier
in eine Pappel , und zwei unter dem Baume befindliche
Eggen wurden, wie der Baum selbst , arg beschädigt . Mit
dem Gewitter war ein Hagelschauer verbunden, wie wir
ihn hier noch nie gehabt haben. Es fielen anfangs einzelne
Schlossen , die bald daraus dichter wurden und in der Größe
einer Haselnuß herniederprasselten. Der Hagelschlag hat einen
unberechenbaren Schaden bei den Obstbäumen ange-
richtet, denn nach der Katastrophe lag eine ganze Decke Blüten¬
knospen unter den Obstbäumcn. Der Hagelschlag war so
wuchtig, daß er sogar Fensterscheiben zertrümmert
hat . — Die r Preise für fette Schweine steigen allmählich
wieder, wurden doch in den letzten Tagen schon 34 und 35
Mk. wieder geboten für 100 Pfd . Lebendgewicht . Die Preise für
trächtige Schweine und Ferkel sind noch recht gedrückt.

Aus de« beuachbnrLen Gebiete»
Wilhelmshaven , 30 . April. Der große Kreuzer

„ Viktoria Luise "
, Kommandant Kapitän zur See Westphal,

hat die Werft verlassen und liegt im Hafen bereit, um die
Probefahrten wieder aufznnehmen. Gleichzeitig wird in Kiel
das Schwesterschiff der „ Viktoria Luise"

, Kreuzer „Hansa " .
Kommandant Kapt . zur See Freiherr von Lyncker . seme Probe¬
fahrten beginnen. Nach Schluß derselben soll der Kreuzer
die Ausreise nach Ostasien antrcten, um den Panzer¬
kreuzer „ Kaiser" , bisher Flaggschiff des Kreuzer- Ge¬
schwaders, abzulösen. — Im Laufe des Monat Mar werden
die Fähnriche der Kriegsschule Hannover unter Führung
ihrer Vorgesetzten hier eintreffen behufs Besichtigung der
hiesigen Festungsanlagen , Werft usw . — Die großen Schreß-
stände beim Fort Rüstersiel sind soweit fertiggestellt, daß sie
demnächst in Benutzung genommen werden können. Die
Aufsicht übernimmt das 2. Seebataillon.

Kiel , 30 . April . Gestern Abend um 9stz Uhr ist
auf der Germania - Werft Feuer ausgebrocheu,̂ das bis
heute Morgen gegen 3 Uhr dauerte. Es war große Gefahr
vorhanden, daß das Ersatzschiff „ König Wilhelm"

, welches
auf der Werft zur Zeit erbaut wird, auch von dem Feuer
ergriffesr werden könnte . Diese Gefahr konnte jedoch noch
rechtzeitig abgewendet werden. Der Schadet ! ist sehr be¬
deutend. Zahlreiches Publikum uinsäumte die Brandstätte,
die heute Morgen auch von Admiral Köster besichtigt
wurde. — Durch das Brandunglück wird auch die kaiserliche
Marine in Mitleidenschaft gezogen , da z . Z . zweiKriegsschiffs
auf der Werft im Bau sich befanden: das Linienschiff„Ersatz
König Wilhelm" und der kleine Kreuzer „V '. Das Linien¬
schiff „Ersatz König Wilhelm" — ein Schwesterschiff der in
Wilhelmshaven erbauten modernen Panzer - Schlachtschiffe
„Kaiser Friedrich III " und „Kaiser Wilhelm II " — gehört
zu denjenigen 19 Linienschiffen, welche der Flottenbauplan
vom vorigen Jahr fordert, und war soweit im Bau vor¬
geschritten , daß im Monat Mai der Stapellauff erfolgen
sollte. Der kleine Kreuzer ,A " verdankt seine Entstehung
ebenfalls dem neuen Flottenbauprogramin . Der Kreuzer soll
im wesentlichen nach dem Vorbild der „Gazelle" erbaut
werden als Stationskreuzer mit 50 mm Panzerdeck. Der Kreuzer
„Gazelle" ist ebenfalls ans der Germaniawerft entstanden
und sollte jetzt dort einem umfassendenUmbau in der Kessel¬
anlage unterzogen werden. Außer den beiden deutschen Kriegs¬
schiffen hatte die Werst augenblicklich noch einenrussischen Kreuzer
„ Askold" im Ban und den brasilianischen Torpedo -Kreuzer
„ Tamayo " im Umbau. — Das Brandunglück trifft die
Germaniawerft um so empfindlicher, als dieselbe zur Zeit
gerade mit einer bedeutenden Vergrößerung der Wcrftanlagen
beschäftigt war . Die Abbruchsarbeiten ans dem sog : Oberhof
waren nahezu beendet, und mau wollte in diesen Tagen mit
der Aufführung neuer Fabrikränine beginnen, welche noch im
Sommer fertig gestellt werden sollten. Bis dahin hoffte man
auch auf dem sog . „ Unterhof "

, d . h. dem an den Hafen
grenzenden Teil , mit den Planierungsarbeiten fertig zu fein.
Am nördlichen Teil der Werft war man mit der Aufführung
der Kaimauer beschäftigt . In allen diesen Arbeiten wird jetzt
eine kürzere oder längere Unterbrechung eintrcten müssen,
ebenso in den Schiffsbauten . Es ist das um so bedauer¬
licher , als gerade im Bau der Linienschiffe eine Beschleunigung
sehr wünschenswert gewesen wäre. An der Spitze der Werft
steht seit kurzem der frühere Kontreadmiral Barendon.

Hamburg , 29. April . Der flüchtigeCentralkafsierer.
des Verbandes der Hafenarbeiter Deutschlands wurde in
Rotterdam verhaftet . _

WlegrKPßische
^
IePeschm.

LDL . Hamburg , 30 . April . Die an Bord der
„ Valdivia " heimkehrende deutsche Südsee-Expedition wurde
festlich empfangen. Unter den Empfangenden. die
der „Valdivia " entgegenfuhren, befanden sich Staats¬
sekretär von Posadowsly , der sächsische Kultusminister
von Sehdewitz, der Bürgermeister Iw . Mönckeberg und
Murray aus England . Nach der Begrüßung der
Mitglieder der Expedition fand an Bord des Schiffes ein
Festmahl statt . Staatssekretär v . Posadvwsky hielt eine längere
Rede und gedachte besonders der Verdienste des Leiters
der Expedition, des '

Professors Chun ans Leipzig, legte dis
Bedeutung der Tiefsee- Expedition und der demnächstigen
Südpolar -Expedition dar und schloß mit einen : Hoch auf
den Kaiser und seine hohen Verdienste, deren Fürsorge dis
Aufwendung der Expedition zu verdanken sei. Weiters
Reden folgten. Als die „ Valdivia " nachmittags in Ham¬
burg eintraf , gingen Depeschen des Kaisers und des Königs
von Sachsen ein , worin die Mitglieder der Expedition will¬
kommen geheißen und ihrer Verdienste lobend gedacht wurde.

LDL . Kiel, 30 . April. Das Feuer auf der Krnpp 'schen
Germaniawerft ist nach Einäscherung mehrerer Magazin - und
Werkstattgebüude soweit eingedämmt, daß die Helligen der
im Bau befindlichen Kriegsschiffe außer Gefahr sind. Das
Verwaltungsgebäude , dessen Giebel brannte , ist gerettet.
Pläne und Zeichnungen sind unversehrt. Das Feuer wird
auf Kurzschluß der elektrischen Leitung zurückgeführt. An
der Rettung der wichtigenZeichnungen sowie an der Löschung
des Brandes beteiligten sich Offiziere und Mannschaften der
Marine in hervorragender Weise. _

^ 7Lr» Lr8 Ä « r , d - o Lc L-
KEA rrr G V L S MM sind llsmolllts Dainariudsn -Lou-
ssrven ans Ootka . 8io regeln dis Verdauung und bs-
ivirlrsu bei Lindern und Lrcvaobsensn prompte Ltufil-
entlvörungen . Nit Lebolrolade bereitet und daber rvobl-
sobmeeüsnd sind sie in Kobaobteln ä 6 8tüoü kür 80 h,
aueli kinrkln kür 15 in käst allen ^ jiotlrsicen vorrätig.

f6?iig6 u . LaunM
empfehle in guter , haltbarer Ware zu sehr billigen Preisen.
In Leinen, Halbleinen, Hemdentnchen , Tischzeugs«,
Servietten u. Handtüchern habe verschiedene Qualitäten,
welche zu Ausnahme- Preisen augenblicklich abgeben kann.

Julius Harmes , MMMl. H.
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Wo kauft man wirklichbillig

Linoleum , Gardinen , Stores,
Kleiderstoffe , Leinensachen,

Nickelwaren , Emaille - und
Japan -China -Sachen?

Fm Warenhaus bei

M Fmk.

Wo ist augenblicklich die
Auswahl groß in Seide,
Sammet , Plüsch , Blousen-
hemden , Korsetts , Kattun,
Sonn -en u . Regenschirmen?

Im Warenhaus bei

M Fmk.

Um ferner zu beweisen,
daß in meinem Warenhause
wirklich billig gekauft
wird , führe ich einige Sachen
mit Preisen an:

Moquettplüsch , 130 ew
breit , per Mtr . 7 Mk.

Möbelplüsch per Mtr . 3 Mk.
Möbelstoff , 130 om breit,

per Mtr . 1 .50 u . 2 Mk.
3- und 4fach reinleinene

Stehkragen für Herren,
Dutzend 3 Mk.

Manschetten mit 2 Knöpfen
das Dutzend -Paar 4Mk.

Seidene Krawatten L Dtzd.
für 1 M.

Strohhüte Stück 50 Pfg .,
3 Stück 1 Mk ., 6 Stück
für 1 .50 Mk.

Sonnenschirme Stück 1 Mk.
6 Stück feine Damenhemde

für 7 Mk . 50 Pfg.
Feine Kattune Mtr . 30 Pfg.
Reinwollene Sporthemde für

Herren das Stück 1 Mk.
und 1 Mk . 50 Pfg.

Chemisetts 3 Stück 1 Mk .,
Kinderwüsche sehr billig.
Doppeltseitiges Taillen - u.

Rauschfutter per Meter
30 Pfg.

Seidene Bänder , handbreit,
Meter 30 Pfg.

Hutblumen Stück 50 Pfg .,
3 Stück für 1 Mk.

Tapeten per Rolle 30 Pfg.

MreOuS

R »

Konzert des Singvereins
Mittwoch , den 8 . Mar 18SS , abends 7 Uhr,

_ im Großhsrzoglichen Theater.
von iKsnäsIssoiin.

Solisten : Sopran : Frau Helene Günter - Frankfurt a. M.
Alt : Fräul . Marie Woltereck- Hannover.
Tenor: Rieola Doerter . Mainz.
Baß : HerrStamme ».

Dienstag » den S . Mai 18SS, abends V Uhr,
im Großherzoglichen Theater.

Kaffeuverkanf in derVorhalle des Theaters , Eingang Rormstraße.
Für dieHauptprobe:

Dienstag , den S. Mai , von 11 '/» bis 12»/. Uhr,
Für das Konzert:

Mittwoch, de« S. Mai, von11 '/» bis 12»/.
Dattonsitz I . Rang . . . . .
Logensitz „ , , Parkett . I

„ Ü . , , Mittelplatz U . Rang / .
Parterre . . . .
AmphitheaterIH . Rang . . . . . . .
Gallerte , .

_ _ Texte L 10 H an der Kasse.

sowie abends
von

Hhr , v /z uyr an.
Probe. Konzert.

. 2 H 4 H

» 1 » öO „ 3 , —- H
» 1 » 2 , — H
. - « SO, r „ - §
. — , 40 „ , 80

Gemeinde MaKede.
Am 1 . Mai d . Js . tritt eine Dienstboten-

Krankenkasse für die Gemeinde Rastede in
Kraft . Alle Dienstherrschaften werden aus¬
gefordert, ihre Dienstboten bis zum V. Mai
1888 bei dem örtlich zuständigenBezirks¬
vorsteher anzumelden . Bezüglich derjenigen
Dienstboten, welche schon emer Krankenkasse
angehören, ist hierüber von den Herrschaften
dem Bezirksvorsteher ein Ausweis vorzulegen.
Unterlassung der rechtzeitigenAnmeldung wird
mit Brüche bis zu 10 bestraft.

Rastede , den 29. April 1899.
Der Gemeindevorsteher.

_ Uhlhorn.
Borbeck . Fräulein Anna Margarete

Wemke » daselbst läßt ihre daselbst im Dorfe
beleqene Köterei am

Sonnabend, den 6. Mai c.,
nachm . 4 Uhr,

in Harms Gasthause in Borbeck noch¬
mals in folgender Weise zum öffentlichen
Verkauf ausbieten:

1) der Placken Heiddorn an der Chaussee,
groß 2,1726 da,

2) das Gartenland am Schulkamp an der
Chaussee , groß 0,3700 da,

3) das Wischland „ Am Dirk " nahe der
Chaussee , groß 3,1470 du,

4) die 3 Kämpe an der Chaussee und dem
Wege nach Heidkamperfelds , groß 1,0802 da,
1,4340 da und 1,0637 da,

b) das Eschland Ahkern beim Hause an der
Chaussee , groß 0,8707 da,

6) das Wohnhaus, Scheune mit Garten,
groß 0,2165 da,

7) dieses auch mit dem Eschlande.
Sämtliche Ländereien sind von guter Boden¬

beschaffenheit und liegen alle an resp. nahe
den Chausseen.

Antritt zum 1. November c. « sp. nach
beschaffter diesj. Ernte.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

in
Der Köter Friedrich Brand in Bümmer¬

stede beabsichtigt seine im Bümmersteder - und
StreekerMoor belesenenMoorländereien , als:
1 . den Placken „Riede", groß Iba 84ar 70 gw,
2. den „Moorplacken" , groß 18 da 48 ar 29 gm,
3 . den Placken im Streeker Moor , groß 4 da
63 ar 94 gw, unter der Hand zu verkaufen.

Der unter 2 . benannte Moorplacken
kann event . auch geteilt verkauft werden.

Täglich nm 8 Uhr:
Frische Schellfische,
Butt , Scholle , Rot¬
zunge , Knurrhahn,
Seelachs , Norder-

usyer Voll -Schellfische, dicke Vareler
Granat Pfd . SS Pfg . , lebende Krebse
Stück 5—7 Pfg ., schockweise billigst bei

H . Braun , Achternstr. 53.
Im Aufträge zu kaufen gesucht 1 bis S

junge Kutschpferde. Offerten mit Angabe
des Alters , der Farbe und des Preises erbittet
Georg Hanken, Ohmstede.

Frisch eingetroffen:
Jmrge Karotten,

lange engl . Salatgnrken»
50 - 70 Pfg.

kebr . 8L8se,

Langestr. 83.
WegzugShalber ein großer , gut

erhaltener Kleiderschrank z« verkaufen.
Auguststraße 63

Oldenburg . Die Wiese „Ellerbrook,"
ea. SV» Hektar , ganz nahe der Donner-
schweerftraße, ist zu vermieten.

Näheres1 . Dobbenstratze 17.
Osternburg . Zu verkaufen zwei gute

Arbeitspferde . C . Henke.
Eleganter, auch für Schüler re. passender

Halbrenner , 1 . Marke , wie neu , krankheits¬
halber für 100 ^ verkäuflich. Wo ? Zu er-
fragen in der Exped. d . Bl.

Empfehle zu bekannt
billigen Preisen:

Einen Posten hochfeiner Sonnen¬
schirme, Stück von 4 Mk . an.

Seidenstoffe für Kleider « nd
Blonsen.

Foulards spottbillig.
Einen Posten crsrne und weiße

Gardinen in modernen Mustern .^
Emen Posten Brüsseler und

Velour -Borlagen Stück von
L SV Mk . an.

Einen Posten großer « . kleiner
Teppiche , enorm billig.

Tischdecken, Portieren , Möbel¬
stoffe, ISO om breit , Meter
von 1 SV Mk . an.

Korsetts , Schürzen , Taschen¬
tücher.

Zwischemöcke , Damen - «nd
Herren -Strümpfe.

Bett-Inlette , Dannen-Köper,
Atlas -Parchende.

Einen großen Posten Kleider¬
stoffe, Meter von SV Pfg . an.

IKvsW b . kisinsmsnn .!

LebeMrisihe LeeWt,
ff. norderneyer Voll -Schellfische , isländ.
Schellfische zu billigsten Tagespreisen empf.

Kischkandkunq Nordsee,
Gaststraße 6.

Ein Hausen Ziedendünger . Bürgereschströb.
Hankhausen. Alle, die noch Forderungen

an meinem verstorbenen Bruder
SsLnDivL HöxrlLSi»

haben, wollen sich gegen den 14 . d. M . bei
mir melden. Gerh . Höpken.
'Dur Anfertigung von Damen - n . Kinder-
^ Garderoben in und außer dem Hause
empfiehlt sich M . Fünften , Ziegelhofstr. 71.

Rastede . Verkaufe J «nker-Eß - u. Pflanz-
kartoffelu. _ Schwabe.
Verlorene und nachzuweffende

Sachen.
Verloren am Sonnabend Abend von der

Johannisstr . bis z. Kreuzstr. 1 Sparbüchse mit
Inh . Gegen Belohn, abz . Kreuzstratze2.

Am S . Ostertage ein Gesangbuch ver¬
tauscht, gezeichnet „G . Menkens ." Bitte
umzntanschen Peterstraße 18.

Wohnungen.
Gesucht zum 1. Juni eine Unterwohnnngmit Stall u. Gartenland znm Preise von

388 —488 Mk .im Heiligengeistthorviertel.
Näheres Nadorsterstraße 48.
Zu vermieten per sofort möbl. Stube und

Kammer. Neuestraße 8.
Zu vermieten ein möbl . Zimmer imt

Kammer. Frau Drawi » , 3 . Ehnernstr ., oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Aus gleichzwei Zimmergesellen.

I . Husmann.

Suche für eine gewandte Plätterin Be¬
schäftigung in und außer dem Hause.

Suche Mamsellen , 2 Kochmamfelle » ,Monat 50—60 nach Borkum u. Norderney,
sowie Küchen- , Wäsche - u. Hausmädchen,
Monat 30 10 Reisegeld.

Suche Köchinnen , Mädchen für Küche und
Haus im Alter von 16—25 Jahren für Bremen,
Bremerhaven, Wilhelmshaven, Hamburg und
Hannover . Frau Kruse , Steinweg 4.

Leuchtenburg b. Rastede . Gesucht a. sofort2 Zimmergeselle « . Joh . Lübs.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht
aus sofort ein zuverlässiger Wärter . Ver¬
gütung neben vollständig freier Station jähr¬
lich 400 steigend bis 600 ^ Junge und
kräftige, solide Leute, die eine gute Schul¬
bildung genossen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen, werden bei der Besetzung zuerst berück¬
sichtigt. Anmeldung bei der

Direktton der Anstalt.
Norderneyl Gesucht aus sofort

'

3 Malergehilfe«
gegen guten Stunden -Lohn. Reise vergütet.

Lucas Pieper , Halemstr. 11.
Ein Lehrling aus gleich oder spätem

"
G . -H . Stöver , Drechsler, Wallstr . 20.

Zu belegen und anzuleiheu
gesucht.

Ein strebsamer Mann sucht 388 Mk . an,
zuleihen auf 1 Jahr gegen hohe Zinsen.

Gest. Off. unt . L. 188 an die Exp. d . Bl . erb.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

UM - Am Markttage , Dienstag , den 2. Mai:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

C. Mügge.

tubüSuma/illßnIn'ungön
des

§ Vereins chemliger
19. Immer.

Eine Wiederholung der Aufführungen
findet am Montag » den 1. Mal , abends
8 Uhr, in Dreisers Saal zu Osternburg
statt . Karten hierzu — Mittelplatz 1 ^ 5,
Seitenplatz u. Vorsaal 50 ^ — sind zu habenin den Cigarrengeschäften der Herren Traut,

Tweelbäke . Am Sonntag , den 7. Mai:

AdtnzhM str Kinder.
Anfang 2 Uhr . Mit nachfolgendem

Büll für kmMeue,
(Anfang 6 Uhr,)

wozu freundlichst einladen
G . Harms.
H. Schütte , Tanzlehrer.

ki-sunllsdiaft.
FmnMett -Nachrichten.

Todes -Anzeigen.
Bürgerfelde , 29. April. Heute Morgen

entschlief sanft und ruhig unsere innigstgeliebte
Tochter Dora im zarten Alter von 2 Jahren,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Eltern
G . Theilmann und Frau.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
3 . Mai , morgens 8Vs Uhr, vom P . Fr . L.-
Hospital aus aus dem neuen Kirchhof statt.

Bürgerfelde , den 29. April 1899. Gestern
Nachmittag 1 Uhr starb plötzlich u . unerwartet
unsere liebe kleine Frieda im zarten Alter
von Vs Jahr , was wir Verwandten und Be¬
kannten tiesbetrübt zur Anzeige bringen

G . Focken und Frau
geb . Jeddeloh.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
3 . Mai , vorm. 9 Uhr, v. Sterbehause , 2 . Brock-
weg 3, aus auf dem neuen Kirchhof statt.

(Statt besondererMeldung .)
"

Edewecht , 29. April . Heute starb sanft u.
ruhig nach kurzer heftiger Krankheit mein lieber
Mann und meiner Kinder treusorgender Vater,der Maurermeister

Heiimek Zullen
im vollendeten37. Lebensjahre.

Dieses bringt mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige

Die trauernde Witwe
Helene Sichren geb . Kruse.Die Beerdigung findet am Freitag , den

5 . Mai , nachm. 2 Uhr, statt.
Wertere Familiennachrrchten.

Verlobt : Adele Stuhr , Moordorf , mit Albert
Maas , Moordorf . — Geboren (Tochter) : Ernst
Ehlers , Dringenburg . — Gestorben: Anton
Pehl, Oldenburg, 27 I . ; Wn>. Theodore
Fuhrken, geb . Wesche , Donnerschwee, 86 I . ;
Johanne Elisabeth Rieken, geb . Fischbeck, Ek-
würden, 59 I

Berantwrtlichrr Redakteur : Wilhelm



1. Beilage
M 101 -er „Nachrichten fiir Ztadt Md Land " vom Montag , den 1. Mai 1899.

Ams dew GroßhenoMm.
«- Hdru- « u »ov «!v°k»«n,,e>ch-n «-richenen Originalberlchl«" Mitikilungen und Berich !-über iokaie VorkvmmnMe find der Reduktion stets willtominer.

Oldenburg , 1 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Der Verband der Handels- und Gewerbe-

vereme für das Herzogtum Oldenburg ersucht uns
um Veröffentlichung folgender Zeilen : „ Es sind Klagendarüber laut geworden, daß dem deutschen Kaufmann beim
Bezug seiner Waren aus dem Auslande infolge der beim
„eit "-*) Geschäft üblichenZahlungsbedingung : „ Verausfolgungder Verlade-Dokumente gegen Kassa oder Accept" oft größereoder kleinere Schädigungen oder Verluste erwachsen , sei es
durch Erhalt minderwertiger Waren , Untergewichte oder da¬
durch, daß gewissenlose ausländische Verkäufer bei gestiegenemMarkte das billig Verkaufte einfach nicht liefern oder dergl.Der deutsche Kaufmann ist hiergegen schutzlos , zumal es sichbei all ' diesen Füllen um ausländische Verkäufer handelt, die
gut situiert sind und allgemein als achtbare Firmen gelten.
Zu diesen Unsicherheiten, mit denen der deutsche Kaufmann
immer rechnen mußte, hat sich nun in den letzten Jahren
eine neue , viel größere Gefahr gesellt . Diese besteht
darin , daß von ausländischen Abladern oder deren Prokuristen
in betrügerischerWeiseden deutschen Importeuren gegenihrAccept
oderihreBarzahlungKonnossementeausgehündigtwerden , diesich
hinterher als geschickt gefälscht und wertlos Herausstellen. Der
deutsche Kaufmann, der auf Treu und Glauben , gezwungen
durch die unvermeidlicheKaufbedingung, ausländischen Firmen
sein Geld hergiebt und zwar solchen , die für achtbar
gelten, von denen er teilweise schon seit Jahren bezieht, muß
hinterher erfahren, daß er schmählich betrogen und sein Geld
verloren ist. Entweder werden die Schiffspapiere gefälscht,
und es wird überhaupt nichts für ihn verladen, oder aber
echte Konossemente über beispielsweise 5 oder 50 Ballen
werden geschickt auf 50 oder 500 Ballen geändert. Bei
Bekanntwerden des Betruges hat dann der Ablader seinen
Konkurs angemeldet oder ist mit dem geraubten Gelds
inzwischen flüchtig geworden. Auf diese Weise sind beispiels¬
weise diesen Winter eine Reihe Firmen aus der Rhein¬
provinz , vor einigen Jahren Antwerpener Firmen um teilweise
hohe Betrüge betrogen worden. Die internationale Ab¬
schaffung der teilweise hohen «ik - Bedingungen wird sich
wohl niemals durchführen lassen, wohl aber dürften Mittel
und Wege zu finden sein , wie das Kapital des deutschen
Kaufmanns Schutz findet, das in reger und entschlossener
Weise an der fortschreitenden Entwickelung des deutschen
Handels arbeitet. Der Wettbewerb ist zu groß, der Nutzen
zu klein , um angeführte Fälle schwindelhafterManipulationen
seitens überseeischer Lieferanten ertragen zu können.

Es ist daher mit Freuden zu begrüßen, daß die
Kolonialwaren -Börse zu Elberfeld-Barmen vor kurzem den
preußischen Handelsminister in einer diese Mißstände
schildernden Eingabe gebeten hat , in Erwägung ziehen zu
wollen, ob nicht die am betreffenden Versicherungshafen ihren
Amtssitz habenden deutschen Konsulate in der Lage wären,
durch Prüfung der Konnossemente und Vergleich mit dem
Manifest des Kapitäns den deutschen Empfängern eine Ge¬
währ dafür zu bieten, daß die auf dem Konnossement ver¬
zeichnten Waren in dem betr. Schiff wirklich enthalten seien.
Die Unterschrift des betr. Konsuls bezüglich Stempelung der
Konnossemente wäre in dem Falle maßgebend. Eine unent¬
geltliche Abfertigung wäre selbstredend nicht angängig ; cs
dürfte aber jeder deutsche Empfänger überseeischer Waren sich
gern dazu verstehen, für ein derartig sicher gestelltes
Konnossement eine dem Werte entsprechende Prämie zu zählen.
Hierdurch würde dem Reiche nach Abrechnung wirklicher Aus¬
lagen eine nicht zu unterschätzende Einnahme erwachsen , in
der Hauptsache aber dem deutschen Handel eine Gesundung
von hervorragender Tragweite gewährt.

In Hinsicht auf die Wichtigkeit der Angelegenheit hält
es der Verband der Handels - und Gewerbevereine für
seine Pflicht , in Erfahrung zu bringen, in wie weit Mißstände
der geschilderten Art in seinem Verwaltungsbezirke vorge¬
kommen und im Verkehr mit welchen Ländern sie besonders
hervorgetreten sind, uni gegebenen Falls auch seinerseits die
nöügen Schritte zur Abstellung dieser Mißstände zu ver¬
anlassen. Importeure des Herzogtums, welche derartige Ver¬
luste zu beklagen haben, werden daher , soweit dieselben nicht
schon durch direkte Benachrichtigung seitens des Verbandes
davon in Kenntnis gesetzt worden sind, hiermit ersucht , dem
Verbände in dieser Angelegenheit Bericht erstatten zu wollen.

* *
<-

K Delmenhorst , 30. April . Heute fand in Ganderkesee
eine Versammlung des Landwirtschaftsvereins Delmenhorst
statt . Nachdem der Vorsitzende auf die mit der Einführung
des bürgerlichen Gesetzbuches sich sehr steigernde Haftpflicht
hingewiesen und eine Versicherung gegen etwaige Ansprüche
für den Landwirt als unabweislich erscheinend Eingestellthatte,
empfahl er, vorläufig noch keinen Vertrag mit einer Privat¬
versicherungsgesellschafteinzugehen , sondern das Resultat der
Beratungen darüber abzuwarten, ob und unter welchen Be¬
dingungen eine gemeinschaftliche Versicherung für die olden-
burgischenLandwirte eingeführt werden solle . Sodann wies
derselbe noch hin aus das Anerbieten der Verwaltung des
Landeskultursonds, bei Bedarf und auf Wunsch den Dampf¬
pflug zur Kultivierung unbebauter Flächen herzugeben. Herr
Oberroßarzt Reinländer -Oldenburg hielt alsdann einen Vortrag
zunächst über die Influenza der Pferde und später auf Wunsch
der Versammlung über Grind, Borkenflechte , „ Degschorf " des

*) Oil, im Handel Abkürzung für : oost , insui-anos , ü-siLbl
(engl.), d. h. der Verkäufer hat die Kosten der Verladung undder Ver¬
sicherung sowie die Fracht zu tragen.

Rindviehes. Er bemerkte, daß der Landestierzuchtdirektorvr . Pusch-Dresden, welcher in unserem Lande, namentlich in
den Wesermarschen, für die Bullenauszuchtstation in Sachsen
Tiere angekauft habe, in der Zeitschrift für Tiermedizin mit¬
teile, daß auch bei den in Oldenburg gekauften Bullen sich
fast immer Grmd gezeigt und dadurch die Krankheit in viele
Betriebe übertragen sei. Ein schärferes Beachten und Be¬
kämpfen der Krankheit, die auch in unserer Gegend auftritt
und bis jetzt nicht immer genügend beachtet ist, liege bei dem
Rufe , den unsere Viehzucht habe, im größten Interesse aller
Viehzüchter. Die Krankheit, welche sich auch auf Menschenüber¬
trage und durch ein heftiges Juckgefühl bemerkbar mache , habe
ihre Ursache in einem Pilze und befalle besonders junge Tiere,
namentlich Bullen . Dre Ansteckung erfolge durch direkte Be¬
rührung , durch Putzzeug, Pfähle , Menschen u. s. w. Die
Dauer der Ansteckungsfähigkeit sei verschieden ; kalte Ställe,
sowie Weiden sei hinderlich; namentlich mache sich die Krank¬
heit im Herbst und erst recht im Winter bemerkbar. Die Er¬
scheinungen seien abhängig von der Rasse und der Haltung.
Es zeigen sich grauweiße, scharf begrenzte, unregelmäßig ge¬
formte Flecken , zunächst an den feinbehaarten Stellen , dann
auch am Rumpf , die Haare sträuben sich, es zeigen sich überall
Schorf, dickborkrge Stellen . Verdächtig sind Tiere mit Flecken
und gesträubtem Haar . Man befreie die Tiere vom Un¬
geziefer und den langen Haaren und lasse sie ganz scheren,
nehme ihnen die Möglichkeit, sich zu reiben, sondere sich mög¬
lichst ab, vermeide jedes Putzen und bestreiche sie mit grüner
Seife oderTeer mit Schmierseife. Auch sei der Pilz empfindlich
gegen Fette und ranzige Oele, besonders Leinöl. Auch Jod¬
tinktur , Kreolin oder Lysolseien nachAnweisung eines Tierarztes
in hartnäckigen Fällen angebracht. Die Heilung dauere oft
5 bis 6 Monate . Zu wünschen sei, wenn für diese Krankheit
die Anzeigepflicht eingeführt werde, um dieselbe möglichst
auszurotten . In der Debatte kam man auch aus die Tuber¬
kulose und die Zweckmäßigkeit der Impfung der Stiere mit
Tuberkulin zurück . Das oldenburger Vieh genieße mit
Recht den Ruhm der Tuberkelfreiheit, von ganz vereinzelten
Ausnahmen , die auf Einschleppungberuhten, abgesehen . Diesen
Ruf gelte es zu erhalten. Es wurde angeregt, an zuständiger
Stelle die Pflicht zur Impfung zu befürworten . Durch Er¬
heben von den Sitzen sprach die Versammlung ihren lebhaften
Dank für die Vorträge aus . — Nachdem das Statut der
neu gegründeten Schuhmacherinnung für den Amtsbezirk
Delmenhorstdie Genehmigung des Staatsministeriums gefunden
hat , hat in diesen Tagen unter Leitung des Amtsassesfors
Bartel Hierselbst die Wähl des Jnnungsvorstandes stattgesunden.
Gewählt wurden als Obermeister H . Düßmann , als Stell¬
vertreter Ehr . Eggers, als Schriftführer I . Bunnemann , als
Stellvertreter Fr . Hempel, als Kasseführer H . Backenköhler.
Der Innung gehören bis jetzt 30 selbständige Meister an.

Jever , 29. April . Am Dienstag oder Mittwoch nächster
Woche treffen hier die Ablösungsmannschasten für das
ostasiatische Geschwader in Stärke von ca. 500 Mann nebst
Offizieren und voller Musik ein und marschieren direkt zum
Schützenhofe , wo sämtliche Mannschaften gespeist werden. —
Der provisorische Stationsassistent Engelmann ist zum
Stationsassistenten ernannt.

jhlft Wildeshausen , 30. April . Der am 1 . Mai in
Kraft tretende Fahrplan hat für uns keine Aenderung oder
Verbesserung gebracht. Namentlich bedauert man hier lebhaft,
daß den diesseitigen Wünschen, eine bessere Verbindung von
und nach Oldenburg zu erhalten, nicht entsprochen ist. Die
Früherlegung des ersten Zuges derart , daß in Oldenburg
Anschluß an die Frühzüge nach Wilhelmshaven und Leer
erreicht würde, sonne die Späterlegung des letzten Zuges von
Delmenhorst nach Wildeshausen, damit derselbe Anschluß an
den 9 Uhr abends aus Oldenburg fahrenden Zug erhält,
wurde hier vielfach gewünscht . Während an den Wochentagen
in der Richtung nach und von Vechta, sowie von Delmenhorst
fünf Züge mit Personenbeförderung laufen, fahren von Wildes¬
hausen nach Delmenhorst, mit Anschluß nach Bremen resp.
Oldenburg, nur 8 Züge, welche von hier 6.55 Uhr morgens,
1 .18 Uhr mittags und 8.09 Uhr abends abgehen, also in sehr
großen Zwischenräumen. Es ist sehr zu bedauern, daß in
dieser Richtung, in der der meiste Verkehr von hier aus statt¬
findet, die wenigsten Züge eingelegt find. Der im vorigen
Sommer an Sonntagen gegen 4 Uhr in der Richtung nach
Delmenhorst von hier fahrende Zug , der zu Ausflügen viel
benutzt wurde, ist leider diesmal nicht wieder in den Fahrplan
ausgenommen. Wenn auch der Verkehr auf unserer Bahn¬
strecke sich bislang besser gezeigt , wie erwartet , so ist damit
noch nicht gesagt, daß die bisherigen Züge dem Bedürfnisse
genügten, jedenfalls ist zu wünschen, daß in etwas den
Wünschen der Verkehrsintereffenten entsprochen werde, da nur
dann die wünschenswerte Weiterentwickelung des Verkehrs
eintreten kann.

Z Eckwarden , 30. April. Am heutigen Sonntag traf
der Herr Stationschef der Nordseestation, Vizeadmiral Karcher,
von Lehe kommend , hier ein und setzte die Reife nachWilhelms¬
haven mit der hierherbeorderten Stationsyacht „Farewell " fort.

8 Wilhelmshaven , 30. April . Herr Schröder erwarb
für 27,500 Mk. das Haus des Herrn Grund an der
Wilhelmstraße.

Leer , 29. April . Ein aufregendes Gerücht machte
gestern die Runde durch unsere friedliche Stadt : zwei Kinder
eines hiesigen Briefträgers seien von Zigeunern geraubt.
Glücklicherweise kam die Wahrheit bald an den Tag , daß dem
nicht so sei. Jedoch versucht hatten die braunen Spitzbuben
Aehnliches. Bei Wilhelmslust lagerten die braunen „Söhne der
Pußta " mit vier Wagen. Ein Zigeunerweib hatte sich in eine
Gruppe in der Nähe spielenderKinder begeben und blitzschnell
einem kleinen Kinde ein Sackleinen übergeworfen, sodaß es zur
Erde fiel und von der Sackleinwand bedeckt war . Auf das
Geschrei der anderen Kinder eilten einige Nachbarn herzu,
worauf das Zigeunerweib schleunigst verduftete. Nachmittags
wurde dann die ganze Bande „per Schub" unter Bedeckung
weiterbefördert.

H . Bremerhaven , 30. April . Der Maurerstreik, der
vor 8 Tagen in den 3 Unterweserorten zum Ausbruch ge¬
kommen ist , scheint sich leider sehr in die Länge ziehen zu
wollen. Es streiken gegen 600 Maurer , während vielleicht
100 weiter arbeiten. Gestern haben sich nun aucki die Zimmer- !

leute dem Ausstand angeschlossen , wodurch die Zahl der
Streikenden auf gegen 1000 gestiegen ist . Da die Bauthätigkeit
in allen drei Orten eine sehr lebhafte ist.Iwürde ein sich lange
hinziehender Streik von sehr unangenehmen Folgen sein.

Geestemünde , 29! April . Dem Maurerstreik schloffen
sich heute die Zimmerleute an.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer H des Großh . Landgerichts

vom 29. April 1899 , vorm. 10 Uhr.
Der Arbeiter Georg Jakob Schoolmann, gebürtig aus

Altjührden bei Varel, z. Zt . hier in Haft , und der Arbeiter
Hinrich Friedr . Aug. Drekmann aus Eckwarden, zuletzt
wohnhaft in Brinkmannshof , z . Zt . in Lehe in Hast , waren
wegen Diebstahls bezw . Beihilfe angeklagt, und zwar soll

а . Schoolmann: 1 ) im Juli 1898 zu Hannover 8 Ge¬
wehre, 1 Karabiner , 1 Pistole, 1 Säbel der Kriegsschule in
Hannover , 2) im August 1898 1 Armeerevolver, 1 Militärmantel,
3) in der Nacht vom 31 . Dezember1898 zum 1 . Januar 1899 zu
Fedderwarderfeld dem Landmann Kollstede 2 Enten , 4) in der
Nacht vom 16 . zum 17 . Januar d . Js . zu Sillenserdeich dem
Fischer G . Bruk 7 Enten mittels Einbruchs, 5) in derselben
Nacht zu Waddenserdeich 4 Enten und 2 Kaninchen
dem Köter Meyer , 6) in der Nacht vom 19. zum
20. Januar d . Js . daselbst 3 Gänse dem Landmann Dierksen,
7) am 4. Februar d . Js . zu Blexen 2 Paletots und
1 Hut den Landleuten Böschen und Harrs , 8) in der Nacht
vom 4. zum 5 . Februar d . I . zu Tettens 7 Enten dem Land¬
mann G . Lewen, 9) in derselben Nacht daselbst 1 Ente dem
Arbeiter Volkers, 10) in derselben Nacht zu Syubkelhausen
5 Enten dem Landmunn Bruns , 11) in derselben Nacht zu
Ohlhamm 4 Enten dem Landmann Meyer , 12 ) in der Nacht
vom 6 . zum 7 . Februar d . I . zu Bührdeich 12 Enten dem
Landmann Rüge mittels Einbruchs, 13 ) am 20. Febr . d . I.
zu Blexersande 7 Enten dem Landmann Gerdes mittels Ein¬
bruchs, 14) an demselben Tage daselbst 3 Enten dem Land¬
mann Ruprecht mittels Einbruchs, 15) in der Nacht vom
20. zum 21 . Februar d . I . zu Flagbalgersiel 10 Hemden und
1 Taschentuch im Werte von 25 Mk. dem Landmann Riese¬
bieter bezw . dessen Gehilfen Böger gehörig, gestohlen haben.

b) Diekmann soll sich an den unter 3), 7), 8), 10) und
11) aufgeführten Diebstählen beteiligt haben.

v) Schoolmann soll ferner am 20. Februar d. I . zu
Tettens in dem Stalle des Landmanns Laven eine Scheibe
im Werte von 80 Pfg . eingeschlagen haben. Schoolmann
war wegen eines kleinen Teiles der ihm zur Last gelegten
Straffälle geständig, die meisten wollte er nicht begangen
haben. Die Enten , die er in Bremerhaven und Umgegend
verkauft hat , hatten einen Wert von 2.50 Mk . bis 3 Mk.,
die Kaninchen von 1 Mk., die Gänse von 10 Mk. für das
Stück. Diekmann bestreitet aber jede Schuld. Schoolmann
hat während der hrer in Betracht kommenden Zeiten stets bei
Diekmann, der in Lehr wegen gleichen Vergehens verhaftet ist,
gewohnt. Er wurde in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und
6 Monaten verurteilt . Im übrigen soll die Untersuchung
gegen beide fortgesetzt weroen.

2. Die Fabrikarbeiter Ignatz Siemek und Georg Bley,
z. Zt . hier in Haft , waren angeklagt, am 4. April d. Js . zu
Delmenhorst der Fabrikarbeiterin Kreneck 150 Mk. weggenommen
zu haben. — Die Angeklagten, welche aus der Wollkämmerei
in Arbeit waren , wollten in ihre Heimat zurück , hatten aber
kein Geld dazu. Als sie nun hörten, die Kreneck habe viel
Geld in ihrem Koffer, beschlossen sie, dieses zu stehlen. Sie
schlichen sich, als die Kreneck in der Fabrik arbeitete, in deren
Logis, erbrachen ihren Koffer und stahlen ihr das Geld weg.— Beide wurden unter Annahme von mildernden Umständen
in eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt.

3 . Der Eisenbahnarbeiter Karl Rohmann, z. Zt . hier
in Haft , war angeklagt, am 11 . September 1898 zu Lohns
einen dem Gastwirt Bernh . Roman daselbst gehörigen Hut,
Wert 3 Mk-, weggenommen zu haben. — Wegen Diebstahls
im Rücksalle wurde gegen ihn eine Gefängisstrase von
3 Monaten erkannt.

4. Der Pächter Joh . Wilh . Menke, geboren zu Nuttel,
GemeindeCrapendorf , zuletzt wohnhaft zuHasbergen , Gemeinde
Essen , zur Zeit hier in Haft , war angeklagt, Ende Mai 1896
zu Löningen es unternommen zu haben, den Arbeiter August
Matlage daselbstzur Begehungeines Meineides verleitet zu haben,
indem er ihn durch eine Belohnung von 100 Mk. zu veran¬
lassen suchte , als Zeuge auszusagen, er habe den Eigner Frye
zu Felde mit einem dem Menke gestohlenenSack Roggen oder
Kartoffeln von dessen Hof kommen sehen . — Menke wurde
fr eigesprochen und sofort aus der Hast entlassen.

5 . Der Fabrikant Heinrich Niehaus aus Lohne war
angeklagt, am 17 . Oktober 1898 zu Barßel die Gendarmen
Schütte H aus Barßel und Albers aus Augustfehn durch
verschiedene Aeußerungen öffentlich beleidigt zu haben. Urteil:
100 Mk. Geldstrafe ; zugleich wurde den Beleidigten das Recht
zugesprochen , den Urteilstenor , nachdem das Urteil rechts¬
kräftig geworden, in dem „Cloppenb. Wochenbl." und an der
Kirche zu Barßel aus Kosten des Angeklagten publizieren
zu lassen.

б. Der Landmann Peter Golzwarden zu Neustadt,
Gemeinde Strückhausen, war angeklagt, am 5 . September
1898 daselbst durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung des
Arbeiters Joh . Diedr. Reins verursacht zu haben, und zu der
Aufmerksamkeit, welche er aus den Augen setzte, vermöge
seines Berufs besonders verpflichtet gewesen zu sein. Er ver¬
säumte, bei dem Betriebe seinerDreschmaschine die Göpelstange
zu bedecken . Reins kam! infolgedessen mit dem linken Fuß
unter die Stange und brach diesen . Reins hat das verletzte
Bein amputiert werden müssen . — Urteil : 300 Mk. Geldstrafe.

7. Der Haussohn Karl Seebold, zur Zeit hier in Hast,
war angeklagt, am 7 . März d . I . zu Goldenstedt sich eines
Diebstahls schuldig gemacht zu haben, indem er durch ein in
der Mauer der Mühle des Müllers Essemüller befindliches
Loch einstieg und 25 Kilo Roggen im Werte von 4 Mk. ent¬
wendete, den er durch seinen Bruder sofort verkaufen ließ. —
Urteil : 4 Monate Gefängnis.

8. Der Dienstknecht Johann Block zu Ramsloh , Hollen,
war angeklagt, am 12. Februar daselbst den Haussohn Ählrich
Sueaffen aus Hollenermoor mißhandelt zu haben, indem er



fern Messer demselben in den Rücken stieß , wodurch dieser
eine fingertiefe, wenn auch nicht erhebliche Wunde erhielt.
Der Stich war durch Jacke, Weste, Unterjacke und Hemd
gegangen. Urteil : 5 Monate Gefängnis.

Nus aller Welt.
Die Kaiserin über Klaus Groth.

Auf ein Huldigungstelegramm von der berliner Klaus
Groth -Feier an die Kaiserin hat die hohe Frau geantwortet:
„Vielen Dank für das mir in später Nachtstunde zugegangene
Begrüßungstelegramm der froh vereinten Niederdeutschen. In
Gedanken habe ich mit Ihnen den Vvlksdichter gefeiert, der
wie keiner die Denkungsart unserer engeren Landsleute erfaßt
und durch seine Geist und Gemüt erfrischende Sprache zur
Liebe für die Heimat , die alte Sitte und alles Edle und Gute
begeistert. Auguste Victoria ."

* q-
Eine echte Haarlocke Napoleons I.

wurde in einer Versteigerung zu London mit 5 Guineen
(105 Mk.) bezahlt. Die Reliquie war von dem Originalbriefe
des Kaisers an Madame de Vaux, die Empfängerin der Haar¬
locke, begleitet. Der Kaiser schrieb : „ Inliegend das , was ich
Ihnen versprach; es ist klein , aber kostbar. Ich habe nur
wenig abzugeben.

* **
Kleine Mitteilungen.

Während eines schweren Gewitters mit Hagelschlag
wurde gestern in Eiban bei Zittau ein vom Felde flüchtendes
Dienstmädchen vom Blitz erschlagen , der Dienstherr
schwer verletzt . Eine Besitzung ging in Flammen auf . — In
der Beleuchtungskohlenfabrik von Fuchs in Doos bei Nürnberg
fand am Sonnabend Nachmittag die Explosion eines Röst¬
ofens statt , wobei, dem „ Fränkischen Courier" zufolge, zwei
Arbeiter schwer und einer leicht verletzt wurden. Zwei
Arbeiter liegen wahrscheinlich tot unter den Trümmern . —
Scharsrichter Reindel hat bekanntlich sein Amt nieder¬
gelegt ; sein Nachfolger ist sein Sohn Wilhelm, der Sonn¬
abend früh in Halle a . S . seine erste Hinrichtung vollzogen
hat, und zwar an dem 23jährigen SchmiedegesellenGeorg
Schmäh, der die 60jährige, unverehelichte Wilhelmine Koch
ermordet hatte , um sie zu berauben . — Vor dem Magdeburger
Amtsgericht schoß der Cigarrenhändler N ., der wegen Be¬
leidigung seiner Schwiegermutter verurteilt worden war , mit
einem Revolver mehrmals auf seine Frau und verletzte sie
tödlich. Als Mannschaften eines vorübermarschierenden
Bataillons den Mörder sestnehmenwollten, töterc er sich durch
einen Schuß in den Mund . — In Kanton (Ohio- wurde Frau
Anna Georges , welche George Saxton , den Bruder der
Präsidentin Mac Kinley, erschossen hat , weil er sie verlassen
hatte , nachdem er mit ihr über drei Jahre in intimen Be¬
ziehungen gestanden, unter großem Jubel der im Gericht ver¬
sammelten Menge sreigesprochen . — Durch den Cyklon
sind nach den letzten Meldungen in Kirksville 50 Personen
getötet und 500 verwundet worden. Auch in Newton
wurden durch den Cyklon große Verheerungen angerichtet. Es
wurden dort 20 Personen getötet und 40 verwundet. Nach
dem Cyklon entlud sich ein Gewitter , wodurch die Aufregung
der Bevölkerung noch erhöht wurde.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 23.- 29 . April 1899.

I . Ausg ebote.
Haussohn Christian Johann Gerhard Köster zu Ipwege

und Haustochter Elisabeth Anna Sagemüller zu Krahnenkamp;
Kupferschmied Heinrich Gerhard Hoting zu Bornhorst und
Dienstmagd Mathilde Johanne Wilhelmine Bruns zu Olden¬
burg ; 'Kesselschmied Adolf Peter Hinrich Vey zu Bürgerfelde
und Dienstmädchen Anna Johanne Catharine Pophanken zu
Nadorst ; Eisenbahnschlosser Friedrich Christian Fuhrken zu
Nadorst uns Schneiderin Johanne Hermine Wilhelmine
Berends zu Oldenburg.

II . Eheschließungen.
Heizer Johann Heinrich Bruns zu Nadorst und Dienst¬

magd Helene Mathilde Dierks daselbst; Arbeiter Johann
Anton Beckhäuser zu Donnerschwee und Arbeiterin Witwe
Anna Hermine Gerdes geb . Ripke daselbst; Sergeant Johann
Ernst Karl Hartmann zu Donnerschweeund Schneiderin Emma

iMarie Elise Schneider zu Nadorst ; Dienstknecht Johann
von Aschwege zu Neuenbrok und Dienstmagd Katharine Helene
Helms zu Kleinbornhorst; Schlengenarbeiter Georg Martin
August Diecks zu Ohmstede und Haustochter Helene Johanne
Hermine Wessels zu Großbornhorst.

III . Geburten.
Sohn des Maurermeisters Johann Heinrich Schumacher

zu Nadorst ; desgl. des Schmieoegesellen August Friedrich
Wilhelm Hegeler zu Großbornhorst . — Tochter des Arbeiters
Johann Diedrich Pöpken zu Ohmstede.

IV . Sterbefälle.
Frieda Helene Wams zu Ohmstede-Hoheheide , 9 Monate

alt ; Charlotte Wilhelmine Schoon zu Donnerschwee, 6 Monate
alt ; Wittwe Anna Marie Theodore Fuhrken geb . Wesche zu
Donnerschwee, 85 Jahre alt.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 1 . Mai . Kursbericht der Oldenburgiscvsn

Svar - und Leib - Ban ! . Ankauf Verkauf
Z '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un- vCr. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 100,65
3 '/, PCt. do. vo. 100,10 100,65
ZvCt. do. do. 91,50 92,05
3 ' /, VCt. Alte Oldenb . Konsols . . . 96,50 99,50
3V- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 99,50
3 vCt . do. do. . . . . 90 91
3 V- pCt . Schuldverschrsibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 vCt . Oldenb . Brämien- Ameibs . . . — —
3'/, PCt . Vreußrscke konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100 100, - 5
3V- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100 100,55
3 pCt. do. do . do . . 91,60 92,15
3V - PCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 96,45 97
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rch. . 97,50 —
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Eutin- Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar. 100,40 100,95
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 94,50 95,05
3 pCt . Italienische Eisenb .-Dnoritäten, garantiert 59,50 60,05

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« VCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,80 100,55
4 VCt . do. (Stücke von 1012,50Mk . 99,90 100,80
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 97 97,55
3V- PCt . Pfdbr. der Vrsuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VH . u . VIII ., unkündbar bis 1907 95,70 96,25
4 pCt . do. do.» Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypocheksn-

und Wechielbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4p §t. do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 pCt . Glashüttsn-Priontäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — 105
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsiv.-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl . 100 in M!. 167,85 163,65

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,37 20.47
.. „ New -Uor ! „ „ 1 Doll. „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank - Äktien —
Oldenburg . Eiienhütlen -Akiien (Augustfehn ) 152 pCt . bez. G.
Oldenb . Lersicher .-Gesellschafts -A ?tien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 V, PCt.
Darlehenszins do. do. 5V-, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCv

do. do. Konto -KorrerU ö pCt.

Oertliche Gstreidepreise in der Stadt Oldenbnrg

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

am 29. April 1899.
Mrk. Mrk.
7,70 Gerste , inländische —
7,80 „ russische 6,40
— Bobr.en 7,60

8,50 Buchweizen 8,50
8,30 Mais 5,40
8,50 Kleiner MaiS 5,70

Lupinen 6,—
pro Centner.

Oldenburger Marktpreise
vom 29. April 1899. M . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch . .
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . .
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Schalotten, Liter

» V- KZ — 95
1 05

— 60
— 60
— 60
— 55
— 60
— 90
— 60
— 90
— 65
— 70
— 60
— 45

1 40
2 —

— 25

Wurzeln , 25 Liter .
Blumenkohl .
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf .
Salat , a Kopf .
Gurken . . .
Torf, 20 KI .
Ferkel, 6 Wochen alt

80
15

S SO

rSitternugSLeoSachtnngeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat . ^
TLirou,-

mttir
« 8s.

Barometer
Pariser

mia Koü u«
Litt.

Lufttemperatur
Monat . § höchste, j niedrig»

SO.April
I . Mai

7N . Nm.
8 „ Vm.

-s- 8,3
6

763,2
766,7

28 . 2,4
28. 3,8

30 .Apri
1 . Mai

^
^

-j- z,s

vom Sonntag , den 30 . April.
In einer Rinne niederen Tracks, die sich gestern von

Skandinavien über Südskandinavien nach dem Nordosten
unseres Erdteils erstreckte , sind mehrere Depressionen (Gebiete
niederen Drucks) dahingezogen, welche in Deutschland vor¬
wiegend wolkiges bis trübes Wetter mit Regenfallen, die teil¬
weise in Begleitung von Gewittern austraten , veranlaßten.
Auch heute ist das Barometer nicht gestiegen , obwohl die
Winde von Südosten bis Westen umgegangen sind . Das Nach¬
folgen weiterer Störungen ist sömit wahrscheinlich und damit
das Fortbestehen der ungünstigen Witterung.

Wettervoraussage
fürDienstag , den 2 . Mai.

Zeitweise aufheiterndes, vorwiegend wolkiges bis trübes,
warmes Wetter mit Regen.

Erspammgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . , 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,562 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,736 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 ,, 05 „
Bestand der Xaüvs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,766 „ 13 „

Kampsgmossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche sich am Bundes¬

kriegerfeste am 18 . Juni d . I . in Wildeshausen beteiligen
vollen, werden hierdurchersucht , ihre Namen in die im Vereins-
iokal (Markthalle ) ausuegende Liste gefälligst bis einschliestl.
L. Mai d . I . emtragen zu wollen.

8 WWME'M » S
(8ax! s !mei'8 MtöpqusIIo) .

Von äsr ZrMekien Well mit VorZigbe unll in mstzn
a !8 ! 200 KuiZMsn empfohlen.

M686I - 8ki1 ZSioln sn bkwätuis uni ! belZebts walun-
eelislr genis88t einen Weltruf wegen eeiner
melieren, gleioiinMeigen , angenehmen unc! abealut

uneekialllietien Wirkungeweiee.
Mr evsil, wenn aut cker Mürelle mit rotem Mttelkelckv

äie Firma ersiolillivli:

Frßältlied in den ^ pollieken , vroAendanälunAen null
allen Ainerallrasseräexots.

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch vonPfeiffer L Dillsrs
Kaffes - Lssenr, die in allen guten Kolonial - und Material-
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L Villvrs Kaffee - Lsssnr
in Dosen.

Anzeigen.
Immobil - Verkauf

zu Westerholt.
Der Pächter Heinr . Stöber zu Höven be¬

absichtigt , seine zu Westerholt belegene

Brinksitzerftelle,
bestehend aus den neuen geräumigen Gebäuden
und 7,8269 da Ländereien (in einem Komplex
beim Hause belegen) und einem plm . 4r/s da
großen Moorplacken, öffentlich meistbietendmit
Antritt nach Uebereinkommendurch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

1 . Verkaufstermin findet am

Tsmbeild , -cu8. Mi s. Zs.,
abends V Uhr,

in Willers ' Wirtshanse in Westerhott statt.
Käufer ladet ein

W . Gloystein, Auktionator. >

Für Wirte!
Empfing 1 Waggon

Ml'tMHMe
mit Rohr - , Stroh - und Patent - Fourniersitz,
bestes , Fabrikat , wovon ich billig abgebe.

Rastede. LL.
Rastede.

RWiiMe, Mmjer LtnWle,
MMle,

letztere von 3,50 ^ an, halte empfohlen.

_
LL - GeZG.

Spiegel in allen Größen von 3 ^ an, so¬
wie Kommode » sind vorrätig.

LL.

Im Aufträge zu verkaufen ein noch fast
neues, wenig gebrauchtes

MchiMi - MMemt.
tk . Si - Sljv.

Verlegte meine Werkstatt von Mottenstraße
Nr . 9 nach Neuestrahe 6 am Waffenplatz
und bitte meine geehrten Kunden unter Zu¬
sicherung prompter und reeller Bedienung,
das mir bisher geschenkte Vertrauen auch hier
bewahren zu wollen.

Schuhmacher.

Z bestes Fleobenrsmigavgs-
»WSAHFLXLL . z mittel, ä Fl . 25 ^ u . 50

I - . lpasel » , Floia-vroZsris.

Elsfleth . Kann noch ein Stntenter auf
guter Weide in Grasung nehmen.

G . Tielke.

liein8

llMSN.
Vrausnsobutr.

Apparat „Omega" als unschädlich und ab¬
solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Frau Hein , früher
Hebamme, Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg . 30 H, verschloss , geg . 50 Briefm.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
AchAnstr. ggptzlmaNN,

Maschinenbauer.
Zu verkaufen 1 kl. Kochofcn und 1 Kiste.

Humboldtstraße 3. .



Montag , den 8 . Mai d. I . , nachmittags
5 Uhr: Oeffentliche Sitzung der Armen¬
kommission im Rathause.

Oldenburg, 1899, April 29.
Armenkommission.

_ Roggemann.

Armensache.
Gemeinde Eversten . Oeffentliche Sitzung

ver Armenkommission am Donnerstag , den
1. Mai d. I . , nachm . 4 Uhr, in Holzes
Wirtshause zu Eversten.

_ Kayser , Gemeindevorsteher.

Jmnwbil-Verkaus.
Osternbnrg . Die dem SchriftsetzerHer¬

mann Diedrich Adols Stolle zu Hamburg
gehörigen, an der Cloppenburger Chaussee
Hierselbst (Ewigkeit) belegenen

Immobilien,
bestehend aus dem Wohnhause nebst Hofraum
und 59 ar 51 gm Ackerland, kommen am

Freitag, den 12. Mai d . I .,
nachm. <» Uhr,

in Mohrmanns Gasthaus Hierselbst zum
zweiten Male zum öffentlichen Verkauf, mit
Antritt zum 1 . Nov . d . I ., wozu Kaufliebhaber
einladet_ A . Bisch off, Auktionator.

Rastede. Hinrich Frerichs hies.
beabsichtigt , seine hier im Orte an der
Mühlenstraße belegene

Besitzung,
noch neues, schönes , massives Wohn¬
haus (enth . 3 Stuben und Stall ) , sowie
40 Scheffels. Garten- und Ackerland
beim Hause, mit Antritt zum 1. Nov.
aus der Hand zu verkaufen . Die Ge¬
bäude sind im besten Stande und die
Ländereien in vorzüglicher Kultur.

Kauflustige wollen sich wenden an
_ H. Hoes.

^
Rastede . Der Landmann Gerh . Büsiel-

mann in Ofen beabsichtigt seine daselbst belegene

bestehend in Wohnhaus , Schelme und 36
Scheffels. Garten -, Acker- «. Weideland,
sowie die sog . Mangelswiese , groß 51/s Jück,
im ganzen oder in Abteilungen mit Antritt
zum 1. November d. I . oder nächsten Mai
auf mehrere Jahre zu verheuern.

Beim Heuerantritt im November d. I . können
Heuerer die Roggenernte eventl. mit übernehmen.

Verheuerungstermin findet statt am
Sonnabend, den 13. Mai er.,

nachmittags 5 Uhr»
im „Ofener Krug " und werden Heuerlustige
hierzu eingeladen. C . Hagendorff , Aukt.

Rusiede.
Nebernehine von jetzt an die

Abhaltung von Verkäufen unb
Verheuerungeu , sowie Besorgung
sonstiger Anktionsgeschäfte für
eigene Rechnung.

k. koMm ,
^

80̂
'

Laden II : Mt. Herren-Ärtikel.
AM

"
Gvotzes Lcrgsv

" MS
in

aller Art.

MrWen mit festen Manschetten.
Iclsal -Obtzk 'kemLlb.

Köerßemde mit weichen
Einsätzen.

Ball - Hemde.
AHer -Hernöerr rr . WLcrH,

tadelloser Sitz garantiert.
Die neuesten Fa §ons in

LnaNSir.
Wemhe md MMette«.

Unterzenge
in großer Auswahl.

HofkllnWrbcrei , Waschanstalt, chemischeWäsche.
bei

Osoabrüok.Zansiorium Xlusbügsl
KN - Ni V» MM«

LomLQtisLkKelsxsn . VorrkÜK'üüksstorrlA'srreiltet :. vLSA'sn26 ^LllrZ'6öKootunäbesuoIrt . Loiß'kLItlxv rudi»
viduoHsLökaudlunx . 2 ve !Forste . Vurruittol : vampkbüäsr , röm !sod-!r!sokoLL 6er , >VarnibLäer , temperierte DÜäer;
vLmpk-UQcîVLSsor-vouobSQ aller Frt , >Vielce! und kaokuuxeu , LLltivLLSsr-Fuvoodnvxon , Sonveuda-
der , Imktiiüttsn , Llassa ^s, vislctrlsvlis Vidratioosmassa ^o, Mstctrlsirät , lloilx ^mnLstüc, Hypnose uvd ViLtlrareu.

Lrko1§reiLdo LöliLuäluvA von Nlronmatismus , Ololit , I 'ettsuokt , ^ uokoikrs -n^ koitou , odroviseftsn dilsreü«
erkrankuvAeo , obronisotrou Lrlrraukkm §ou dsr I ûktvoxe , FstksiL , I ôvxsQorkravkuoFeii , Nervenleiden , Liutarmntk,
Lloiodouodt , Loropdulose , Xrnnkbsiteo , der VoräauunFsor §»ne , (obomisods uud milcroslcopisedo IIntersuobunK des
AaAsninliLlts ) Lltutkranlcilsiten , k'rauenleiclen , CLtuiro-Lraudt 'sods LlllsssAv), Anomalien des Ltollveelissls sto.
smikroskopisodo Llutuntersuokunx ). FvAsoodmer Fukeutdalt kür LrdolunAsboäürktiFs und Neeonvaissoenten,
Fustiibrliede krospekio und Fuslcnnü lcostenkrei.

Strohhüte
für Herren , Knaben und Mädchen in großer Auswahl, Knabenhüte das Stück

von 40 H an , Mädchenhüte von 35 H an.
Handschuhe,

^Zwirn von 15 H an , Halbseide von 35 H an,
reinseidene von 75 H an.

Korsetts,
gutsitzende , in allen Weiten, von 70 H,

80 H bis 4
Schürzen in allen Preislagen.

Taschentücher in großer Auswahl.
Schmncksachen,

wie : Broschen , Ketten , Ohrringe, Arm¬
bänder u. Ringe von 10 H an , Haar¬

schmuck in schöner Auswahl.
Blumen « . Atlasbänder, Braut¬

kränze «. Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon 90 H an.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 -Z, Klappkragen 35
Manschetten 60 <) , Vorhemde 40 H.

Shlipse « . Krawatten von 10 H an.
Hosenträger,

Gummi von 18 H an , Gurt von 35 H an .!
Socken u. Strümpfe

in der größten Auswahl von 18 H an.
Unterziehzeuge,

Normalhemden und -Hosen von90 H an.
Ledertaschenvon 75 H an.

Markttasche » u. Marktkörbe
in allen Preisen.

M . HLlLGNZ ?S .«L.

Wir haben die General -Vertretung in unseren

ilkchlfme» R«t»r»ei>ei
für Oldenburg an die Firma

L . HMsrrLSL,
übertragen.

Indem wir unseren verehrten Geschäftsfreunden für das
bisherige Wohlwollen und die selbstlose Unterstützung bei der
Einführung bestens danken, bitten wir , Bestellungen fortan an
Herrn Wenzel gelangen zu lassen. Dortselbst werden auch
Kostproben und Preislisten verabfolgt.

N
'
LK . eZIi . L Oo . ,

Kelterei für alkoholfreie Weine,
Geestemünde und Würzßnrg.

iit dem heutigen Tage errichtete ich in dem Hause Achternstrasie Nr . 5 ein

« Mer-Geschäft.
Um geneigtes Wohlwollen bittend , werde ich stets bemüht sein , durch schönste Aus¬

führung aller in mein Fach schlagendenArbeiten bei billigster Preisstellung auss beste zu bedienen.
Oldenburg , den 29. April 1899.

M . NWLLVLA . »

Hotitung ! AMung!
Empfehle eine große Partie

IMk-TtMltslhime
zu enorm billigenPreisen,

sonst 3 4 ^5., 6 10
jetzt 1,50 ^>'5, 2 3 5

LL.
Oldenburg.

Glühkörper - , Stück 45 ..f, neu ein¬
getroffen, sofort zum

Gebrauch fertig, hell leuchtendund sehr haltbar.
Li . MELSFL ?a «L.

Rastede . Hinr . Gebken in Loy beab¬
sichtigt wegen anderweitigen Unternehmens
seine daselbst belegene

»estehend aus einem guten Wohnhause mit
! Stuben , Kammer und Küche und 42 bis
6 Sch .-S . Garten - und Ackerland, mit
Antritt zum 1. Novbr . aus mehrere Jahre

verheuern . Heuerlustige wollen sich an
Zebkenoder an mich wenden.
_ _ Joh . Degen.

Zu verk. junge im März belegte Kuh, beste
Nnchkuh . Ziegelhosstraße 6.

VttkllilsckesWkmB.
Rastede . Der Gastwirt Gust . Diekmann

in Ofen beabsichtigt , sein Gasthaus,

„Gftmr Krug"
mit Antritt zum 1 . Mai 1860 , eventl . auch
früher , öffentlich verkaufen zu lassen , und steht
zweiter Termin auf

Lsmkilh, h» 13. Kai n.,
nachmittags 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause an.
Die Besitzung besteht aus einem schönen

Wirtschaftsgebäude mit Tanzsaal , großen
Stallungen , Kegelbahn und einem Zicr-
«nd Gemüsegarten in Größe von S Sch .-S .,
auch befindet sich bei dem Hause die Chaussee¬
geldhebestelle.

Mit der Gastwirtschaft verbunden ist eine
flotte Handlung.

Durch die nahe Belegenheit der Stadt und
Station Bloh wird das Gasthaus stark von
Fremden besucht.

Einem strebsamen fixen Mann kann diese
Besitzung als eine äußerst gute Brotstelle zuni
Ankauf sehr empfohlen werden.

Käufer kann eventl. auch Acker- u . Weide¬
ländereien mit erhalten.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt
der Zuschlag sofort.

Kauflustige ladet ein
C. Hagendorff , Aukt.

HM - II.

Wrze»
in großer Auswahl.

Isnösl-
Leküi-ren.

Korsetts
in allen Weiten.

Strümpfe.
Kleiderbesätze
' ' in ganz neuen Mustern.

Moeü

Langestr. ^ UMM.

Auktion.
RittVch , de« 3. Mi i>. U.,

morgens 6 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd . ,

sollen im Verkaufslokal bei Fathschild am
Markt:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , 2 Ver-
tikows, 1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 mah.
Sekretär , 1 mah . Spiegelschrank, versch . Bett¬
stellen mit und ohne Sprungfederrahmen,
Kommoden, Schränke, große u. kleine Spiegel,

, Wäsche -Kommoden, Küchenschränke , 70 Rohr¬
stühle, 4 kompl . Betten , versch . Regulateure,
Bilder , Teppiche, 1 Chaiselongue, Garderoben¬
ständer, Borten , 1 Nähtisch, 2 Marquisen,
Hans - und Küchengeräte, ein- u . zweithürige
Geldschränke

öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . E . Memmen , Auktionator.

zu , , . -
landwirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch , den 10. Mai d. J .,
nachm. 2 Uhr ans .,

in und bei seiner Wohnung:
Z kräftigeArbeitspferde (Doppel-

PMlysj,
2 Äckknimgen mit brüten Felgen,
1 do . „ schmalen Lo.
2 Pflüge , 2 Eggen, 1 Schlitten , Pferde¬

geschirr nnd verschiedene sonstige
Gegenstände

mit Zahlungsfrist verkaufen, wozuKauslicbhaber
einladet I . H . Hinrichs.

Das an der

Ecke
der Linden- und Kriegerstraße belegene Immobil
der Frau Kapitän Jnhülsen Ww . hierselbst,
in dem feit ca. 20 Jahren

Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ist, habe ich preis¬
wert zu verkaufen. — An dem Hause geht ein
starker Verkehr, namentlich vom Bahnhof
(Elisabethbrückc) her, vorbei.

Nähere Auskunft erteile mündlich und
schriftlich.

Bergstr . 5 . Rnd . Müller , Rstllr.
Billig zu verkaufen ein nur wenig gebrauchtes

WM" Fahrrad . Langestr. 34.

DLZLZL.
Hiermit bescheinige ich, daß ich durch die

Behandlung des Herrn C . Karstadt in Her¬
ford von meinem fünf Jahre langen schmerz¬
haften offenen Beinleiden jetzt vollständig ge¬
heilt bin, deshalb sage ich dem Herrn Karstadt
meinen besten Dank.

Frau Johann Brunken»
Ohrwegerfelde bei Zwischenahn,

den 25. Februar 1899.



Ausschließlich in plombierte« Pakete«
mit dem Bildnis des Herrn Prälaten Kneipp , niemals lose, kommt der ächte Kathreiners Malzkaffee zum Verkauf.
Dieses patentierte Fabrikat ist zwar etwas teuerer als die offene Ware, besitzt dafür aber auch Geschmackund Aroma des Bohnenkaffees und andere hervorragende Eigenschaften , die den minderwertigen Konkurrenz¬

produkten vollständig abgehen.

Oldenburgische Spar - Lr Leih -Bank
mt Filiale« m Brake , Delmenhorst , Jever , Barel «n- Wilhelmshaven.Monats- Aelierficht per 1. Mai 1899.

Motivs.
Kaffebestand.
Kommunal -Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel.
Konto -Korrent -Debitoren . . . .
Effekten . ,
Verschiedene Debitoren.
3 Bankgebäude.

Mark. Mark.
1,533,136 !56 Menkapital . . . . . . 3,000,000 —
4,605,21968 Reservefonds. 750,000 —
8,708,80864 Einlagen : . 27,518,260 17
6,638,37006 (Davon stehen ca . 907 . auf halbjährige Kündigung .)

12,426,996 84 Check-Konto. 1,444,523
2,671,623 66 Könto -Korrent -Kreditoren. 3,161,901 17

441,647 36 Verschiedene Kreditoren . . 1,240,118 46
89,000 —

37,114,802 80 37 .114,802 80
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:Bei bmonatiger Kündigung: V, 7o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank , mindestens 2V,U » höchstens 4 °/, p . s.,

augenblicklich also 4 °/,.
» Belegung auf 4 — 7 Monate fest : V- 7a unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 '/» 7 », höchstens

3V- 7° ? - augenblicklich also » Vs 7° .
» 3monatiger Kündigung und bei Belegung auf 3 — 4 Monate fest : 2V , 7<>.
, kurzer (I4tägiger Kündigung) und auf Check-Konto : S 7>.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder Filiale » außerdem in
Berlin , Hamburg , Bremen , München . Dresden und Frankfurt a . M . kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 V, 7o - Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 '/r7o-
Unser ZinS für Wechsel 57 ->. Unser Zins für Konto -Korrent -Schuld 57 >.

Die Direktion.
prspfling,_ jaspsrs. lffskMen.

Cmg Krch
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl:

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Llmnen , Federn, seid . Lander,
Schleiertiille,

Schulhüte für Mädchen u . Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee-Handschuhe!
Hemmer-Handschuhe!

Korsetts , Zunscheuröcke, Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Freese,
Friedrichsfehns

Backtorf bester Oualität.
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . Schmalriede , Wirt.
Emps . mich zum Schneider « in und außer

dem Hause . M . Flotow , Lindenstr . 35.

Aurikeln , Primeln , Stiefmütterchen , Nelken,
Goldlack , Vergißmeinnicht , jungen Epheu zu
Einfassungen pp.

Glauerts , Gärtnerei , Huntestraße 8 .
Bürgerfelde . Zu verk. eine im Nov . belegte

gute Weidekuh. _ I . Brüggemann.
Flommen Psd . 55 Rippe«

Mettknochen Psd
"

W
ßsd . IS ^ Knöchel

urstschmalz Psd . 40 ^ jeden Die,
Oldenburger Fleischwarenfabrik.

sd. 35
, !fd . 25 ^

äenstag frisch.

Geübte PlÜtterin empfiehlt sich z . Plätten
in und außer dem Hause.

_ 3 . Ghnernstraste So.
u verkaufen Svttv alte Steine . Wo?

sagt die Expedition d . Blattes.
Zu verkaufen H Wochen alte schwarze

raffeechte Pudel. _ Westerstraste V.

Gebrauchtes starkesKahrrad
zu verkaufen . Kurwickstr . 18.

Nadorst . Äe Ueberwegung über unsere
Ländereien untersagm wir hiermit strengstens.

Joh . Seyen . Joh . Schröder Ww.
Sttoh kaust Janßen , Kurwickstr. 25.

der Oldenburgische« Landesbank
Kaffebestand . .
Wechsel . . . .
Effekten. . . .
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen
Bankgebäude . .
Nicht eingeforderte

Mtten -KapitalS
Diverse . . . .

glcklvs.

60 °/, de»

per 3V . April L8SS.

329,671 87 Nktien-Kapital . . .
6,646,688 31 Depositen:
3,090,74V 77 Regierungsgelder u . Guthaben
7,871 .898 14 öffentl.Kaffen 10,449,706 72
6,852,831 80 Einlagen von ,

128,000 — Privaten . . „ 11,42194S 28
Einlagen auf

Check-Konto . „ 928,179 72

S.ooo.voo

1,800,000 —
56,215 94

26,773,017 33!

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

22.789,831 69

500 —
656,398 97
416,286 67

26,773 .017 33

Wir vergüten bis auf weitere» für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

V,7 » unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 '/, °/, und höchsten » 4°/„ senr » Iso 4 °/, jährlich

oder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt, zunächst Lür 1 Fnlrr Lest 3 '/, °/, »und dann weiter, falls nicht anders vereinbart, 2 '/, °/o—4°/, wie oben

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . . 2 '/, "/»—3 '/, °/, „mit kurzer ( 14tägiger) Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2°/, „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen, Hamburg, Hannover, Berlin,

Leipzig, Frankfurt a. M. und München kostenfrei erfolgen.)
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4 '/, °/,.

kür Vvr8vI »Ü88v je nach Uebereinkunft, nicht über

Oldenburgische Landesbank.
stleekol . ffsebons . tom Visoh. _

Oldenburger Bank.
Filialen in Mns -llor-enharn, Delmenhorst , Hohenkirchen, Jever u. Vechta.

kassiva.
, ^ 2,000,000 . —
. , 80,000 . —

„ 3,496,140 . 21
, 319,686 . 62
, 1,728,832 . 90

> , 353,922 . 20

Wohnungen.
Zu vermieten Stube « . Kammer billigst

Nordstraße 4,
desgleichen Stube u . Kammer an eine Dame.

Haareneschstr . 5.
Oldenburg . Zu vermieten auf sofort oder

zum 1 . November die Köterei in Wehnen,
geteilt oder im ganzen . Näheres Grünerweg 1.

W . Wigger.
Zu verm . gut möbl . Stube u . K . Lindenstr . 9.

Gesucht eine Unterwohnung im Heiligengeist¬
thorviertel mit Stall u . Garten zum 1 . Juni.

Näheres _ Nadorfterstraße 40.
Zu vermieten ein möbl ., Helles Zimmer

nebst Kammer (schöne, freie Lage ), billig , zum
1 . Mai ; ein möbl . Zimmer mit Bett zum
1 . Mai , billig. Lambertistr . 35.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternburg . Gesucht aus sofort ein Ge-

hilfe . H . Bargmann , Sattler u . Tapezier.
Aus sofort eine akkurate, ältere Stunden¬

frau (Wrtwe bevorzugt ) aus guter Familie.
Teichstraße 7.

Etzhorn Suche einen Lehrling.
_ Diedrich Cordes , Dachdecker.

Kassebestand.
Wechsel .
Effekten .
Konto -Korrent -Debitoren.
Hypothekarische Darlehen
Diverse Debitoren . . .
Nicht eingezahlte 75 7a

auf 800,000 Aktien
Bankgebäude in Oldenburg,

Jever und Vechta . .

Bilanz per 3V. April 1899.
^ 585,836 . 51

, 1,920,686 . 08
, 348,320 . 42
, 4,062,945 . 35
„ 193,829 . 28
, 186,964 . 29

„ 600,000 . —

„ 80,000 . —

^ 7,978,581 . 93

Aktienkapital
Reservefonds . . .
Einlagen.
Check-Konto . . .
Konto -Korrent -Kreditoren
Diverse Kreditoren .

Ich suche aus gleich Zimmermädchen,
Waschmädchen , Haus - « . Küchenmädchen»
junge Mädchen zum Kochenerlernen , Haus¬
knechte , ferner viele Mädchen n . Knechte
für Landwirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakooistraße 2.

Ich suche aus gleich junge Mädchen , welche
das Schneidern gründlich erlernen wollen.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2 .

AellkMöMe L
,! « !!, erimltsn ? rosp . gratis

cknrost L O « ,
Gesucht ein flotter , durchaus frommer Ein¬

spänner , 5— 10 I . alt . Off . mit Preisangabe
unter M . C . an die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht . In einer feinen Konditorei und
Caf 6 aus der Insel Langerooa für Saison
1899 (15 . Juni bis 30 . September ) ein

tüchtiges, solides Iräulein.
Dasselbe hat im Laden u . Cafs zu bedienen

und im Haushalt zu helfen . Gest . Offerten
mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen sind zu
richten an Buchhalter C . Mingers , Esen s.

Zwischenahn.
Suche noch auf sofort 4 Maurer und

2 Zimmerer . I . F . Hinrichs.
Gesucht 2 j . Mädchen , die das Schneidern

erl . wollen . Frau Rotzkamp , Peterstr . 2 .
Gesucht auf sofort ein junger

MM " Bäckergeselle . "MW
-H « Nerdel , Alexandsrstr . 11 a.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Wüsting . Sonntag , den 7 . Mai:

WS" Ball , -M«
wozu sreundl . einladet B . F - MöhlenbrokWtv.

Dstermburger
'

MS 7,978,581 . SS

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
M 01

mit halbjähriger Kündigung bei wechselndem Zinsfuß zur Zeit so
mit kurzer Kündigung und auf Check -Konto 2 7<> p . ».

auf feste Termine nach Uebereinkunft je nach der Höhe des Reichsbank¬
diskonts und der Dauer der Einlage.

Der Diskonisatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 4V , 7->-
Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der Haupt¬

bank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin , Bremen , Köln a ./Rh ., Dresden , Frank¬
furt a ./M ., Hamburg , Creseld , Leipzig , Nürnberg eingelöst.

Die DireÜion.
A . KrahnstSver . Probst ._ —

Donnerstag , den 4 . d. Mts .» abends
8-/2 Uhr:

Kwemlversammlunq.
Tagesordnung : Aufnahme ; Feststellung der

Rechnung ; Schützenfest ; Delegrertenversamm-
lung ; Verschiedenes . D . V.

MM

LMöit/
Am Mittwoch , den

S . Mai d . I . :

LE,
verbunden mit

im

Anfang 8 r/-2 Uhr.
_ Einführungen gestattet ._

verantwortlich : P. Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in OloeMnz.
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Aus Mer Wett.
Eine eigenartige Frauenbewegung

hat sich kürzlich in London gebildet. Nach den Satzungen der
angükanifchenKirche wie ja auch aller anderen christlichen
Konfessionen vollzieht sich die kirchliche Trauung unter dem
Gelöbnis der Frau , den Mann zu lieben und ihm zu ge¬
horchen — tovs snä vbs^ . Das letztere aber entspricht nach
der Meinung der englischen Ladies nicht mehr der Würde der
modernen Frau und soll abgeschasst werden. Eine bezügliche
Petition ist bereits mit zahllosen Unterschriften bedeckt, und
es haben sich auch Geistlichegefunden, welche für die Aenderung
eintreten.

Hitze in Amerika.
Aus Newyork, 25. April , wird den „ M . N . N ." gemeldet:

Die erste große Hitzwelle dieses Jahres hat bereits eingesetzt.
Das Thermometer stieg gesternNachmittag auf 75 Grad , und
die heutigen Morgenblätter melden bereits drei Fälle von
Sonnenstich, während eine fortgesetzte Steigerung der Hitze für
die nächsten Tage angekündigt wird.

* *

Ein Duell zwischen zwei Fähnrichen
machte am Sonnabend in Potsdam großes Aufsehen. Es
handelt sich um zwei Portepeefähnriche von der Potsdamer
Kriegsschule , von denen einer den anderen aus nicht erheb¬
licher Veranlassung beleidigt hatte . Infolge dessen wurde nach
Einholung der Genehmigung der Vorgesetzten ein Säbelduell
in sechs Gängen proponiert , bei dem nur Säbelhiebe, keine
Säbelstiche gelten sollten. Das Duell fand im Beisein einer
zahlreichen Zeugenschaft im Turnsaal der Kriegsschule statt,
welcher deshalb von 3 bis 5 Uhr für die übrigen Insassen
gesperrt war . Bei dem fünften Gange erhielt der Beleidiger
von seinem Gegner einen klaffendenaber nicht lebensgefährlichen
Kopfhieb , der dem Zweikampf ein Ende machte. Der Ver¬
wundete, wie eine Korrespondenz behauptet, ein Prinz von
Siam , der vor kurzem als Fähnrich in ein Infanterie¬
regiment eingetreten war , wurde nach Anlegung eines Ver¬
bandes ins Garnisonlazarett gebracht. Sein Gegner ist ein
Fähnrich K. Der Grund zu dem Duell ist in allerlei Hänseleien
zu suchen , welche der siamesische Prinz hinsichtlich seiner
nationalen Eigenarten von seinen Kameraden zu erdulden
hatte. » »

Der St 'reik der Rechtsanwälte.
Die Rechtsanwälte von Sens in Frankreich streiken.

Der Präsident der Advokatenkammer, Herr Gravier , war vor
den Disziplinargerichtshos geladen worden, um sich wegen eines
Vergehens gegen das Reglement zu verantworten . Das Ver¬
gehen scheint aber nicht nachgewiesen worden zu sein, denn,
statt einer Strafe wurde ihm vom Tribunal ein Lob und
natürlich die Freisprechung erteilt. Das scheint aber dem Vor¬
sitzenden , Herrn Mousson, sehr gegen den Strich gegangen zu
sein, denn er hat seitdem versucht, auf alle mögliche Art und
Weife dem armen vr . Gravier das Leben sauer zu machen.
Als er aber vor kurzem , scheinbar ungerechtfertigter Weise,
vr . Gravier , aus dem Gerichtssaale entfernen ließ, erklärten
sich alle Rechtsanwälte von Sens mit ihrem Kollegensolidarisch.
Sie find gewillt, nicht früher ihre Thätigkeit wieder aufzu¬
nehmen, bis der Vorsitzende bei Herrn Gravier in aller Form
sich entschuldigt.

Eine amüsante Unterhaltung am häuslichen
Herd

veröffentlicht das „Luzerner Tageblatt " . Sie : „ Ich glaube,
Carl , Du liebst mich nicht mehr." — Er,: „ Ach, sei doch nicht
so närrisch !" — Sie : „Da haben wir es ja ! Du bestätigst ja
selbst , was ich eben gesagt habe. Sei nicht närrisch ! Hast Du
früher je so zu mir gesprochen , bevor wir verheiratet waren ?"
— Er : „ Nein, mein Kind." — Sie : „Damals war mein
kleinster Wunsch Dir Befehl ; damals setztest Du Dich nicht
wie eine Puppe hin, rauchtest 'ne Cigarre und lasest bie Zeitung,
wenn ich im Zimmer war ; damals suchtest Du mir jeden
Wunsch zu erfüllenund trachteteststets danach, mir alle möglichen
Gefälligkeiten und Aufmerksamkeitenzu erweisen." — Er : „Das
ist wahr ! " — Sie : „ Damals warst Du auch nicht so schläfrig
und langweilig wie jetzt . Du warst geistreich , energisch,
mutig . ." — Er (aufstehend) : „Liebes Kind, hast Du schon
einmal einen Jungen gesehen , der auf einen Apfelbaum ge¬
klettert ist, um sich einen Apfel zu holen?" — Sie : „Jawohl,
aber - " — Er : „Laß mich ausreden ! Er klettert und
klettert, bis er den Apfel hat , nicht wahr ?" — Sie:
«Natürlich !" — Er : „Aber wenn er ihn hat , klettert er dann
noch weiter?" — Sie : „Nein, das hat er aber auch gar nicht
nöng." — Er : „ Sehr richtig, das hat er nicht nötig ! Also,
Du bist der Apfel und ich bin der Junge ! Ich habe Dich,
warum soll ich da noch weiter klettern?" — Sie (in heftiges
Schluchzen ausbrechend) : „O ich armer , unglücklicherApfel !" —

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
50) (Fortsetzung.)

Gisela trat mit einem freien und freundlichen Gesichts¬
ausdruck am Abend dieses Tages in den Kreis der

Ihrigen und kündete ihnen ihre Abreise an . Die Eltern
traten ihr nicht entgegen, billigten ihren Entschluß, ließen sie
gewähren. Es lag plötzlich etwas so Ruhiges , Zuversichtliches
in ihrem bisher unstäten Wesen, daß ein jeder glaubte, sie
müsse irgend welche frohe Botschaft empfangen haben. Gerda,
ihre Lieblingsschwester, schien dessen ganz sicher zu sein.
„ Kehrst Du wieder," flüsterte sie ihr am nächstenTage beim

Abschied zu, „ dann laß mich
's frühzeitig wissen . Du wirst

dann alles vorbereitet finden für eine stille, glückliche
Hochzeit , im Hause eine kleine , aber feine Hochzeitstafel
und in der Kirche einen mit Grün und Blumen geschmückten
Altar ." -

Gisela hatte sich während ihres Aufenthaltes in Fürsten¬
rode brieflicher Mitteilungen ihres Onkels nicht zu erfreuen
gehabt. Ein Zeichen, daß nennenswerte oder wichtige

Ereignisse von dort nicht zu berichten gewesen waren , denn
mit Privatbriefen hielt sich der alte Herr nicht gern auf.
Schnell war der Reiseplan beschlossen , war derselbeohne jegliche
Umstände, ohne Anmeldung ausgeführt worden . Gisela fand
demnach bei ihrer Ankunft in C. niemand zu ihrem Empfange
auf dem Bahnhofe vor . Ihr siel daselbst sogleich eine äußerst
rege Thätigkeit ans. Es mußte irgend eine Festlichkeit die
Stadt in freudige Erregung versetzen . Denn nicht nur auf
dem Bahnhöfe , auch in den Straßen und ans den Plätzen
waren Arbeiter beschäftigt , öffentliche Gebäude und Häuser
zu beflaggen und mit Kränzen und Gnirlanden reich zu
schmücken . An hoch geschwungenenTriumphbögen leuchtete
in reich verschnörkelterSchrift : „ Hoch dem geliebten Landes-
herrn ! " und verriet , wer der so festlich Geehrte war , den
die Stadt erfreuten Herzens erwartete. Dies frohe Getriebe
der Menschen, die grünen Gnirlanden und die Gisela überall

entgegenleuchtendcn Willkommensgrüße übten einen be¬

freienden, wohlthuenden Einfluß auf sie ans . War schon
die bleierne Schwere ihres sie niederdrückendenGeschickes , die
öde Hoffnungslosigkeit von ihr gewichen , so wehte sie hier
wie ein frischer Hauch ein Freiheitsgefühl an, jene reine,
schöne Dasemsfreudc, die ihr plötzlich alle verlorenen freund¬
lichen Geführten ihrer Jugend wieder znführte : freien,
frischen Mut , frohe Zuversicht und Lebenslust. Mit diesen
Empfindungen , die auf ihr frisch angehauchtes Antlitz und

auch in ihre Augen einen strahlenden Widerschein warfen,
betrat sie das Haus ihres Onkels.

„ Du hier — jetzt schon ? Das ist ja eine große Ueber-

raschung, meine La ! " rief der Rat sichtlich erfreut , seiner
Nichte mit ausgestrecktenHänden in seinem Zimmer entgegen-
tretend. — „Wie froh bin ich , daß ich Dir so willkommen
bin, liebster Onkel," rief Gisela herzlich. — „Und die Ur¬
sache dieses Sternschnuppenfälls ? — drohender Weltunter¬

gang — oder was ?" — „ Ich hielt's zu Hause nicht mehr
aus , ich — ich — sehnte mich nach Dir . " — „Mir sehr
schmeichelhaft meine La, " antwortete der Rat mit einem

lustigen Spottlächeln . „ Es thut mir nur leid, daß Du eben

jetzt von meiner Gesellschaft wenig profitieren wirst. Mein
Urlaub ist längst zu Ende . Ich sitze bis über die Ohren in
Amtsarbeiten vergraben, dafür sorgen die Herren Kollegen
immer, wenn man einmal kurze Zeit der Ruhe gepflegt hat.
In den nächsten Tagen werde ich wohl kaum sichtbar für
Dich sein . Das hat freilich andere Gründe . Die bekränzte
Stadt wird Dir 's verraten haben. Fürst Alexander hat seine
Ankunft im Schlosse anmelden lassen. Nun giebt es
Jagden , Tag für Tag , mit den obligaten , unvermeidlichen
Schmausereien, von denen ich, wie Du weißt , kein Freund
bin, mich aber nicht ansschließen kann. Genug , lege ab und
mach

' es Dir bequem! Bis zum Abendbrod sind noch einige
Stunden . " Der Rat wandte sich zur Thür , um an die
elektrische Schelle zu drücken . „Man soll Dir einige Er¬

frischungen bringen. " — Gisela lehnte dankend ab. Durst
und Hunger spürte sie nicht, dafür aber ein großes Ver¬
langen , den Onkel zu hören.

Gisela setzte sich dem Rat gegenüber, nachdem sie sich
ihrer Reisesachen entledigt, und fragte nach Tagesneuigkeiten.
„ Danach mußt Du uns alte Junggesellen , die wir mit ge¬
schwätzigen Kaffeeschwestern nichts zu thun haben , nicht
fragen," antwortete er. — „ Dem Rappen und Wildling geht
es gut ? " — „ Vortrefflich. Sie haben nur nicht genügend Be¬

wegung . Nun . das wird jetzt anders werden. Meinst Du
nicht auch, meine La ? " — Gisela nickte mit einem zer¬
streuten Gesichtsausdruck. — „Apropos , eine Tagesneuigkeit
giebt es nun doch . Dein junger Freund , der Leutnant
Flemming , ist mit Beförderung versetzt und gleichzeitig zur
Kriegsakademie kommandiert. Ein sehr dankenswerter Zufall.
Er läßt sich Dir aufs wärmste empfehlen, zog voll Frohmut
in die Weite. In seinem Alter , da setzt man sich über solch'
kurzen Liebesrausch, über den ersten Liebeskummer ohne tief¬
gehende Folgen bald hinweg.

" - - „ Wie sehr mich diese
Nachricht erfreut," rief Gisela. — „Unsere Ritte haben wir
nun zukünftig allein zu machen .

" — „ Das ist auch besser
so, Onkel! Bitte , nun weiter !" — „ Trotz gegenteiliger Ver¬

sicherung, daß ich kein Tagesreferent und keine Klatschbase
bin, scheinst Du mich doch für etwas dem Aehnliches zu halten.
Was möchtest Du denn noch wissen ? Ob Frau von
Heldhausen etwas von sich hören ließ ? Die wird sich
hüten. " — „ Eine Klage gegen mich ist also noch nicht ein¬
gereicht worden?" — Der Rat lachte sein lautes , gutes
Lachen. „Ihr Verschwinden und Verstummen liefert den

deutlichsten Beweis , wie schuldig sie sich auch bezüglich des
beregten Briefes fühlt . Alles stimmt mit ihren Worten und
Thaten überein. Die Huldigungen Deines glühenden Ver¬
ehrers spielten ihr neue Waffen in die Hand . Ich bedaure
lebhaft, in der Sache Flemming einen Fehler gemacht, Euch
an jenem Nachmittage vor Ulrichs Hans geführt zu haben.
Der Baron hat Euch gesehen , und die Uebelthäterin ver¬
fehlte nicht , das schöne Reiterpaar in das Zwielicht der
Verleumdung zu rücken .

" — „Hat Dir dies Ulrich erzählt? "

— „ Ich habe es erfragt, gleich damals nach dem verun¬
glückten Versöhnungsversuch. Seitdem habe ich nichts wieder
von ihm gehört und gesehen . Als ich aber neulich einmal
die Chaussee hernnterritt " — der Rat machte sich an einer
hervorgeholten Cigarre zu schaffen , während sich Gisela er¬
hob und ihren Fensterplatz einnahm — „ da bemerkteich," fuhr
er fort , „ daß es auf Rosenlos sehr unruhig zuging. Sämt¬
liche sonst dichtverhängten Fenster standen offen, und in den
Fenstern hantierten die Schenerdrachen mit Besen und
Stäubern umher. Auch im Garten wurde gearbeitet. " —

„ Was hältst Du davon, Onkel? Geschieht dies alles um
des Landesherrn wegen? " — „Möglich, daß Hoheit ihn be¬
ehrt, obgleich dies die Herrichtung sämtlicher Gemächer des

weitläufigen Hauses nicht nötig machen würde. Auf de«

Jagden treffe ich mit Ulrich wohl einmal zusammen. " Gisela
ward still und nachdenklich , nahm eine Näharbeit in die

Hand und stichelte so eifrig und anhaltend , daß ihre

Wangen glühten. Ab und zu sah sie zu dem Rat hinüber,
der sich in ein Aktenstück am Schreibtisch vertiefte. Er blieb

ungestört.
Erst als sie sich abends trennten , um zur Ruhe zu

gehen, brachte Gisela eine der vielen in sich zurückgedrängten
Fragen über die Lippen. „ Onkel," begann sie , „ ich habe den

ganzen Nachmittag darüber nachgesonnen, ob Ulrich jetzt
noch an meiner Treue zweifelt. Was ist Deine Meinung ?"

— „Daß es bei ihm nur einiger Worte bedürfte, um wieder
an Dich zu glauben," klang es rasch zurück . Sie schlug be¬

schämt die Augen nieder und mußic sich förmlich einen Auf¬
schwung geben , um nochmals zu fragen : „Glaubst Du , daß
er mir ganz verziehen har und eines Tages — ich meine,
wird er die Scheidungsklage —" — Er ließ sie nicht
endigen. „Davon ist garnicht die Rede mehr. Laß die
Grübeleien fahren, meine La , laß Dir an dem Bewußtsein
genügen, daß Du ihm, dem guten , gerecht und edel
denkenden Manne nahe bist . Oder geht Dir die Geduld
schon aus ?" — „Noch lange nicht, Onkel , und wenn es

Jahre währen sollte." — „Vortrefflich! So werde mir
wieder fröhlich und guter Dinge , dann wird auch
unser Gesprächsstoff ein anderer . " — Und damit War von den
beiden von den traurigen Geschehnissen zum letzten Male

geredet.
(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 23. bis 29. April d . I . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Lithograph Wilhelm Holzkamp und Anna Schuster;

Maurer Carl Geyer und Elise Settje ; Böttcher Andreas
Schultheiß und Marie Beilken; Hilfsbremser Karl Westerburg
und Johanna Schnür.

H . Geburten.
Sohn des Privatmanns Tammen ; desgl. der Dienst-

magd N . N . ; desgl. des Tischlers Scherfs; desgl. des Schneider¬
meisters Nordbruch; desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des
Hcmdclsgärtners Zaehle ; desgl. des Landmanns Wiemken;
desgl. des Arbeiters von Nickeln ; desgl. des Schirmsabrikanten
Kramer ; desgl. des Tischlers Hullmann . — Tochter des
Eisenbahnbremsers Buhr ; desgl. des Bäckermeisters Brunken;
desgl. des Schriftsetzers Neidhardt ; desgl. des Eisenbahn-
arbciters Stolle ; desgl. der Dienstmagd N . N. ; desgl. des
Arbeiters Hullmann ; desgl. des Schmieds Meinardus ; desgl.
des Malers Hülsemann ; desgl. des Landmanns Wiemken;
desgl. des Dienstmanns Führten ; desgl. des Tischlermeisters
Havekost.

HI . Sterbefälle.
Catharme Magdalene Boje, ohne Berus , 68 I . ; Heinrich

August Oetken, 4 Monate ; Dienstknecht Heinrich Gerhard
Cordes, 34 I . ; Ehefrau Anna Catharine Rahlwes geb . Kossen¬
haschen , 51 I . ; Schreiber Emil Wilhelm Frilling , 17 I . ;
Dienstknecht Heinrich Jürgen Hermann Höpken, 23 I . ; Ehe¬
frau Anna Gesine Othold geb . Siesken, 74 I . ; Witwe Anna
Maria Thöle geb . Runden , 83 I . ; Heuermann Diedrich
Bernhard Christian Baumann , 36 I . ; Organist a . D . Johann
Hinrich Pottgießer , 84 I . ; Johanne Margarethe Kuck, 1 I . ;
Schlosser Gerhard Friedrich Johann Tiarks , 26 I . ; Hilkelina
Friederica Wulf , ohne Berus , 58 I . ; Arbeiter Diedrich Ticken,
52 I . ; Plätterin Johanna Maria Eleonore Hinrichs, 23 I .;
Rechnnngsrat Magnus Ludwig Friedrich Drees , 65 I . ; Ehe¬
frau Katharine Margarethe Harms geb . Behrens, 62 I . :
Haussohn Carl Anton Bernhard Pehl, 26 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 23. bis 30. April.

I . Eheschließungen.
Glashüttenarbeiter Joh . Behmann zu Drielakermoor mit

Anna Schröder daselbst. Glasmacher Carl Reuße zu Ostern¬
burg mit Marie Kramer daselbst. Malermeister Gustav
Fuhrken zu Brake mit Lina Schmidt zu Osternburg . Glas¬
macher Hcrm . Braunschweig zu Osternburg mit Elisabeth
Runge . Kaufmann Friedr . Theilen zu Wilhelmshaven mit
Mathilde Gooe zu Osternburg.

H . Geburten.
Sohn des Schneidermeisters Paulus Eckhardt zu Ostern¬

burg. — Tochter des Krahnwärters Heinr . Tapken daselbst;
desgl. des Arbeiters Johann Deters daselbst.

III . Sterbesälle.
Tochter des Arbeiters Johann Wille zu Osternburg, 2 I.

. . .

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 23. bis 29. April 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Carl Johann Johannes Martin Ekel, Eversten,

und Fabrikarbeiterin Frieda Caroline Louise AnnaKrumtand
daselbst; Zimmermann Jodocus Bonk, Eversten, und Dienst¬
magd Meta Johanne Sophie Henriette Waje daselbst.

II . Eheschließungen.
Haussohn Friedrich Gerhard Hinrich Kayser (siva Kaiser),

Eversten, und Haustochter Helene Catharine Johanne Martens
daselbst; Eisenbahnarbeiter Johann FriedrichJanßen , Eversten,
und Dienstmagd Anna Hermine Dicderike Katharine Albers
daselbst.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Kasper Schutte, Nordmoslessehn;

desgl. des Maurers Oltmann Hermann Hinrichs, Metjendorf;
desgl: des Anbauers Gerd Eilert Mitwollen , Petersfehn;
Tochter des Anbauers Friedrich Hilmer von Seggern,
Friedrichsfehn.

IV . Sterbefälle.
Keine.

«if !I



Anzeigen.
Zu verkaufen ein mah. Nähtisch.

_ Lindenallee 21 , oben.
Zu verk . schöne schlanke Bohnenstange ».

D. Henjes, Ammerl. Hos.
^ Günstiger Hofverkauf!
Hw . Hamburg u . Kiel, hübsch bel., >/» Std . v.
Bahn , Hof, m. 88V Morg . s. kleef . Acker, vor-
Wgl. Rreselwiesenu . Holz, massive Gebäude re .,L m. d . wert». Jnv ., 12 Ps . u . Füllen , 50 St.
Hauptvieh, 30—40 Schm, re., seit, billig , f.
Mk . S8,V « V m. ca. Mk. 30,000 Anz. verk.
werden. Näh . d . L. H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4.
' Wegen Umzugs und Räumung des Käse¬

kagers verkaufe: ,

Wm alten Mer
nnd Limburger,

L Pfund 25 und 30

s . Vvtvdert
Langestr. Nr. 61.

Schön geräucherten ammerländischen
Mi Rückenspeck^

L Pfd . 65 Pfg ., 5 Pfd . für 3 ML ., ammer-
ländische Mettwurst , Schinken, halbe
Schweinsköpfe und schön gestreiften

empfiehlt billigst
Simoiolrs , Burgstr . 3« .

Ungsteiner Rotwein
(vorzüglicherTifchwein)

per Flasche 65 ^ (ohne Glas ), bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohne Glas , empfehle als
ganz besonders schön.

Lust. Uokss kiaelif.,
_ Inhaber : Heinrich Eilers.

32 Langestratze

Spezial-

32

Seifen- und
Parfümerie

32

Geschäft.

Langestraste 32

ÜLllUllüMklldl'l'lläkl'
SillLÄ KirSL -I-LLirrL -p

pravkl - llatslog gratis.
/lllein -Vsrtretsr : M. MszeslLMStUN,

Schmiedemeister,
Oldenburg i. Gr ., Ofener Chaussee 1.

Gut erhaltener Hermannsofen billig
zu verka ufen . Nadorster Chaussee 12 . W

Zn verkaufen

lll
Lindenstraße 29.

ei» »eres Knrberrsd,
billigst.

D llk 8vdv . Usstzk,
vamenlionfekiion,

IC17. 40.
(Mbs äer Hokaxotdsüo.)

Sämtliche Gartenarbeiten
werde « prompt und billig ausgeführt.
_ Chr . Stremel , Haarenstr . 28s.

^ riedrichshaller
Natürliches Mineralwasser.

Deutschlliuds Bitterwasser.
Seit 1843

von hervorragenden ärztlichen Autoritäten als Abführmittel
bei Hämorrhoiden — trüber Gcmüthsstimmung— Fettleibigkeit
G icht — Blukwallungen — Frauenkrankheitenempfohlen-

Käustlch in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apotheken rc.

Mem in grünerr Pappkartorrs verpacktes

Salmiak-Tcrpkntin-
Seifenvulvkr

ist Lei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hunderkaufenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Znm Preise von 16 Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschästen käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
ZL » HV . WrZ ^ MOK»

als:
Portland -Cement, Satzhemmend . Kalk , Lethmather Kalk , Gips, Nansbacher Mosaik¬
platten, Saargemünder Thonplatten , Trottorrplatten, Terrazzo-Fußböden , -Tritt-
stnfen und -Gossensteine, Bremer Fluren, glasierte Wandfliesen , Chamottesteine,
Gackofeuplaiten , Verblen- steine, glasierte Thonrohre , Gipsplatten u . Schwemmsteine
hur Herstettnng von Zwischenwänden), Nohrgewebe , Dachpappe, Grottensteine,
Holland . Dachziegel, Falzziege !, Kleinesche Decke, Schweinetröge , Schleifsteine,
Sandstein -, Marmor- und Granit- Artikel , Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen
Preisen . _

LV Vlükvdurg.
Kontor : Aleranderstraße 7. Fernsprecher Nr. 75.

Stveichfertrge Oelsarbe.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Siceatif re.

Z^ SLS8 !8kV « MGrL - OGL
mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofeulacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernftein-

in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs u. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann, Ztaustraße14,
Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln._

8KNG iZSßrS - KsMsnrsE
4. slbüringisode Liroiieudan-

E-sLL-
kotterie
2ur RestLurlrunAäsr luiedkraiiövLiretts

2ki LöniZsderA tu kranken.

ssrk nisr » AD8KV L-sssv

Kl'888i8 I' Z8UINN ev. 78888 U,
88886 „

kl'8iS!' liAWtW « !NN28888 „ 8ik.
M W Lso§e ein freiloor!

Liollurix am S . Mai 18SS
Looss L ST. 3,80 (korto uvä leiste 30 ktz . extra ) auck gszsv MetmLÜms

eivpLsüIt uvä
vsrsenäst

auä 2» Lavsrr Lisr s.W OrLs Vs! s.I! o» üurvü ksuLdllokiOLVsrktLirkssiisNs»«
Osi » I KsieilLv >» Notti

zur 1 . Kl . Großh . Mecklenv .-
Schweriner 817 . Landes-
Lotterie , welche am 5 . u . 6 . Mai
gezogen wird , empfehle zu Plan¬

preisen , V. 5,50 FL , Vs2,75 FL Haupttreffer
300,000, 200,000, 100,000 FL usw.

I . Biersischer , Haarenstr . 18.

1 »mßb . Schreibsesse ! und do . Seffel,
1 Trnmeau, mehrere Spiegel , Bett¬
stellen , Plüschmöbeln, Kommoden, Tische,
Stühle re., sowie einige Fahrräder um¬
ständehalberäußerst billig zu verk.
_ Huntestraße S.

einzelne Werke und ganze
Kits kl , Bibliotheken kauft

_ A Wiechmanus Antiquariat.

GesGchtete Wein
kauft noch fortwährend

Haarenstr. 30. Foh. Bremer.

Gute Speisekartoffeln
empfiehlt H . Weser.

Verlegte meine Fein - Plätterei
Hmnboldtstr . 3 « nach s

. . von
^riedrichstraße 3.
Frau Fürgens.

Das Neueste in

Wz- i. 8tttIjWekl
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preisen.

ff. F. VrllvTtte,
AchternstraßeS3_

zO . üvr *Zrz
G
G
G

Achternstr . 43.
Empfehle in größter Auswahlzu

billigsten Preisen:

« Garnierte Me, ,
M Ungarn. Hüte v. 25 ^ an b . z . d. feinsten,M
^ Matrosenhüte , garn ., v. 80 ^ an,
d Kinderhüte , garn . u . Ungarn., von den
d billigsten bis zu den feinsten.
O MoÄbLL - HiLls
O in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.

8 Ank» - TtroMte.
^ Glaeee -Handschuhe v . 1,25—2,50 FL.
d H andschnh e in Seide u . Zwirn v. 25^ an.

MMlM -, Gsl!>- u. SilSerkriinze.
Brautschleier.

G . Hom » , APernft . O.
M

1 Damenrad ,
"°u, ^

1 Damenrad ,
' °^ ich erhal^ ^

1 Damenrad ,
^ galten, ^

mehrereHerren -Tonrenräder von 50 FL bis
100 _ Schaeferstraße 21, oben.

G . H. Steinforth,
G eldschrarrksabrik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

fener- und diebessicherer Geldschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!
Empfehle mit dem heutigen Tage alle Sorten

Steinkohle«,
Coaks und Torf,,

außerdem auch Heu und Stroh in guter
Ware bei üblichen Preisen , frei ins Haus . .

Indem ich prompte und reelle Bedienung
zusichere , bemerke, daß auch mein Fuhrmann
Behrens Bestellungen annimmt.

Auch empfehlemein Gespan » zur Benützung:

Jacob Tantzen,
Mfeilev ) Lr ". 26a,

Zu verkaufen eine sehr gute Halbchaise»
ein Kuurmetgeschirr und zwei Neitgeschirre.
_ Frau C . Klaue , Heiligengerststr. 8.

M^ Von WEN
' Fab rikBsUsft 'sfW 'A -s

^ Iskk -Mcj - WsE
F . . /zktisngssdllsähskt

M sroi . kr - i. 16

Futterkvochenmehl
ans reinen Knochen

von der
KrruftdüngerfabrikVarel:

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei denHerren
Paul Vsnvlovarät , 1 0 . Willars in Olden¬
burg , ssrioliv, ll . Mokier , ssr. löpken
in Rastede , lV. Weser Wvv. in Wiefelstede^
1. ll . llsmpsn in Ekern bei Zwischenahm

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Aadomsky, Rotationedruck und Verlag von B . Scharfen Oldenburg.
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